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Die siebzehnte Woche.
Aus den Pariser Meldungen neutraler Blät-

Cr geht hervor , daß der Feind „die Wiederauf -
" ahme der deutschen Offensive" erwartet, sich

noch nicht im Klaren darüber ist, „ an web"?er Stelle der deutsche Generalstab die Front^»zudrücken gedenke"
. Besondere Befürchtun -

Ten bestehen vor dem „furchtbaren Angriff der
putschen im Argonnemvald "

, der dazu dienen
Verdun einzuschließen .

Ohne diesen Meldungen besondere Bedeutung^ Zumessen, kann man durch sie doch in der Ber -
!?utung bestärkt werden , daß im Westen ent -
Icheidende Kämpfe bevorstehen . Sicher läßt sich
aber das eine aus den Pressestimmen entnehmen ,
3 die Wahl des Zeitpunktes und des Ortes , an
^ nen die Wiederaufnahme der Offensive statt -
^ >̂ >en wird , ganz dem deutschen Ermessen an -
Eingegeben ist. Die französisch-englische Armee
bindet sich vollständig in der Defensive , das

man auch aus den französischen Tagesberich -
en ohne Mühe heraus , so sehr sie sich eines zu-

Ersichtlichen Tones befleißigen und mit Ueber-
Leibungen und Verschleierungen nach überkam -^enen Rezepten arbeiten .
!

Aber der Schwerpunkt der kriegerischen Ge¬
schehnisse liegt im Osten . Die geniale Strat -gie

es Generalfeldmarschalls von Hindenburg wird
Quch den französischen Militärkritikern handgreif -
!'ch klar, und einer hat es auszusprechen gewagt

dem Saß : „Auf den Schlachtfeldern Polens" gt das Schicksal Frankreichs "
. Wem , der Ber¬

uft von über 100 000 unverwundeter Gefangener ,
jjittes fehr hohen Prozentsatzes von Toten und
^ » mundeten und gewaltiger Massen von nicht
^ eder zu ersetzendem Kriegsmaterial seit dem
Wiederbeginn der deutsch - österreichischen Offen-
pe auf den Zustand des russischen Heeres einen
Schluß zulassen, so muß allerdings auf eine inora -
•ro Erschütterung der ja bereits mehrfach ge -
Mogenen russischen Uebermacht geschlossen wcr -

die durch den passiven Widerstand ihrer un -
'teuren Zahl , nicht aber mehr durch ihre An -
Msstrast den verbündeten Heeren noch zu schaf-

machen wird . So ost neue Verstärkungen
^ russischer Seite in Aktion treten , wird ihre
Mückwerfung umgehend von der Obersten
^ « esleitung gemeldet . Der letzte aus Süden
führte Stoß ist nach dem gestrigen Tagesbericht
Jich von Storno Radomsk , das ungefähr 30

UvMeter nordöstlich von Tschenstochau, an der
störten Bahn nach Warschau liegt , ebenfalls
» schlagen worden . Die fortgesetzte Anhäufung• Hagener Truppen in einem verhältnismäßig

aller Bahnen beraubten Raum muß zu
^ ^ gegenseitigen Behinderung und schließlich
% « eraubung jeder Bewegungsfähigkeit führen .

also General Cherfils mit seiner Vor
e^ ge , daß das Schicksal Frankreichs in Polen
Vre de» werde , Recht behalten soll , dann konn

Entscheidung nicht mehr lange ausstehen .
^ >ik uünder furchtbar als durch den Zusam -
W ^uch der russischen Offensive in Polen wer -
Tj. Hoffnungen der Dreiverbändler auf den
se» Deutschland durch die Schläge getrof -

Don denen die englische Kriegsflotte in der
Iie qt

n
J ® oche heimgesucht worden ist . Zwar

„ojn. "Ic Vernichtung des Ueber -Dreadnoughts
fei . ^ wus " bereits einen Monat zurück , die
b;e 1 Verheimlichung der Unglückskunde durch

Mische Admiralität läßt die Katastrophe aber
!chin " anfallen mit der Explosion des Linien -
beijv

5 --Vulwark " im Hafen von Sheerneß . Die
CHrf,

" Unglücksfälle führen den Engländern mit
Wie der Klarheit vor Augen , daß ihre
^ « » > Zur See mit der unendlichen Zahl ihrer

^ esen an den deutschen Minen und Unter -
e ' n Hindernis gefunden hat , an dem sie

ii t S e |i muß . Aber nicht nur die Uebermacht
bc», ^ chtachtflotte ist durch den unheimlichen unter
bkdx^ ^ sser heranschleichenden winzigen Feind" '

^ sondern auch der Lebensnerv des Insel -
lisch.

' ' iein Handel . Die Versenkung der eng
Dampfer „Malachite" und „Prima " im
durch ein deutsches Unterseeboot zeigt den

'̂ aft ^ r °mern in London die wirtschaftliche
ijerdie durch rücksichtslose Ausnutzung'ijihj .

r (w >aren Waffe der Unterseeboote der eng-
Handelsschiffahrt bervorsteht . Bisher hat

!«r "^nd seine Ueberlegenheit unter dem Was -
klagen die englische Kriegsflotte gerichtet:

"ilt . -̂ pcllose Vernichtungskrieg , den England
erlaubten und unerlaubten Mitteln

"der '^ ch^ nd führt , kann hier eine furchtbare
nötig machen. Die Explosion des

, !ch?n ^Qt ferner die Achillesferse der eng -
^

chtjg
^ Aachtflotte enthüllt , den Mangel an

r>r toi Schiffsmannschaft , der sicherlich ebenso-
' ktfp/t Angst vor den deutschen Minen und

ihr
°°ten die englische Admiralität veran -

? d ?« ^.
" chlachlflotte an der irischen Küste und

üu ,
^ iietlandsinseln zu verstecken . Wenn

nicht so weit gehen wollen wie Erz -

berger in seinem Artikel im „ Tag "
: „England hat

aufgehört , eine Insel zu sein "
, in dem er den

Satz aufstellt : „ Das deutsche Unterseeboot hat die
Insellage Englands beseitigt" , so dürfen wir doch
unbedenklich zugeben , daß es eines von den Mo -
menten ist, die England des so lange skrupellos
ausgenutzten natürlichen Schutzes des branden -
den Seegürtels berauben . Das stärkste Moment
aber wird die nimmer müde , zähe deutsche Euer -
gie und tapfere Unternehmungslust sein , die die
Schlachten im Osten und Westen gewinnen und
alle Hindernisse siegreich überwinden werden .

<B . R.

Visconti Venofla t .
H . Aus Berlin wird uns gedrahtet :
Während der italienische Ministerpräsident und

der neue Leiter seiner auswärtigen Politik , Sou -
nino , mit Mühe und Sorge die Erklärung vorbe -
reiten , die das Land bei der Eröffnung der Kam -
mer in diesen Tagen von ihnen erwartet , und wäh -
rend die italienischen Botschafter aus Bordeaux ,
London , Berlin , Wien abwechselnd in Rom vor -
sprechen , nm das einzig mögliche Material für die
folgenschwere Entscheidung über die zukünftige
Haltung Italiens in diesem Weltkrieg zu gebe »,
ist in stiller Zurückgezogenheit im Alter von 83
Iahren Visconti Venosta gestorben , der letzte
Staatsmann und Patriot aus den Werdejahren
deö vereinigten Königreichs . Die ehrwürdige
Greiiengestalt des Lombarden , der in den Gä -
rungszeiten des Rifvrgimcnto den glücklichen
Ucbcrgang von dem Revolutionär Mazzini zum
Staatsmann Cavour gefunden hatte , war auch noch
ein halbes Jahrhundert später der Vertreter uns
Wortführer seines Vaterlandes bei jener europüi -
scheu Aktion , die an dem Ansaug der gewaltigen
Krise steht , deren blutige Lösung auf den Schlacht -
feldern wir jetzt erleben . Auf dem Diplomaten -
kongreß in Algeeiras vom Jahre 1906, der durch
Deutschlands Friedensliebe ermöglicht wurde , um
de» drohenden Krieg Marokkos wegen zu vermei
den , hat Visconti Venosta jene vielbesprochen '
Extratour ausgeführt , von öci Seite der Drei¬
bundsgenossen hin zu den lockenden Westmächteu
Frankreich und England . In Deutschland war
man davon natürlich nicht sehr angenehm berührt ,
bat aber die Sache doch weit begreiflicher gefunden ,
da man den Preis kannte , der in Paris nnd Lon¬
don den Italienern für ihre Willfährigkeit in Al -
geciras zugesichert worden war , nämlich Tripv -
lis . Ob Italien wirklich solch besondere Erlaub -
uis , nach Libyen zu gehen , nötig gehabt hatte ?
Als es vor drei Jahren wirklich davon Gebrauch
machte , waren die Franzose » keineswegs entzückt ,
aber damals wirkte ebenw wie bei Ausbruch die -
seL Weltkrieges die italienische Scheu vor Eng -
lands Flotte und Heeresmacht . Außerdem lebte
gerade Visconti Benosta noch so vollkommen in
den politischen Anschauungen und Stimmungen
jener Zeiten , als Vitvrio Emannele , Cavour und
Garibaldi mit Hilfe 'Napoleons ( der aber keines -
wegs gern bei der Sache mar ) das italienische
Reich im Kampfe gegen Oesterreich gründeten .
Vielleicht hat aber selbst der fünfundachtzigjährige
Staatsmann in den acht Jahren seit Algeeiras
eingesehen , das? die Welt und die politische Lage
sich seit einem halben Jahrhundert rührig geän -
dert haben . Von Sonnino dürfte man bestimmt
annehmen , daß er fest in der Gegenwart stehen
und die Politik nicht auf die Vergangenheit , son -
dern auf die Zukunft Italiens einstellen wird .

Wechsel im belgischen Generalgouvernement .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 28. Nov . Laut „Münster . Anz ." , dem
die Genehmigung des dortigen Generalkommandos
zur Veröffentlichung vorlag , ist der Kommandeur
des 7. Armeekorps , Freiherr v o n B i f s i n g , zum
Generalgouvernenr von Belgien er -
nannt worden . Zu seinem Nachfolge ist General
v o n G a y l , seiner Zeit Generalstabsches des Gra -
fen Waldersee im Ehinaseldzug , ausersehen . lieber
die künftige Verwendung des Generalfeldmar -
schalls von der Goltz ist noch nichts bekannt
geworden . Vielleicht ist die Vermutung möglich ,
daft der Wechsel im belgischen Generalgonverne -
ment mit der Tatsache der Ernennung des tür -
kischeu Generals Z e k k i Pascha zum General -
adiutanten des Deutscheu Kaisers in
Zusammenhang steht nnd daß Freiherr von der
Goltz in einer ähnlichen Mission nach Konstan -
tinopel gehe .

Auch die „ Franks . Ztg ." erhält aus Konstantino -
pel eine Meldung , daß General Zekki Pascha , der
gegenwärtig das 8. Armeekorps in Damaskus
kommandiert , dem Deutschen Kaiser als General -
adjntant bestimmt nnd von deutscher Seite ver -
mutlich Generalfeldmarschall v o n d e r G o l tz für
die analoge Stellung beim Sultan ausersehen sei.
Ebenso gedenke man an , österreich -uugarischen
Hofe die gleichen Stellungen ins Leben zu rufe «.

b . Düsseldorf , i>8 . Nov . «Eigener Drahtbericht .)
Das stellvertretende Generalkommando des 7. Ar¬
meekorps hat der „Düsseldorfer Zeitung " gedrahtet ,
daß der stellvertretende Kommandierende General

des 7. Armeekorps , Freiherr v . Bissing , durch
Allerhöchste Kabinettsordre vom 27. November zum
Generalgouvernenr von Belgien er -
nannt worden ist.

b . Konstantinopel , 28. Nov . (Eig . Drahtbericht .)
General Zekki Pascha ist nach Berlin abgereist ,
um sich im Auftrag des Sultans in das Große
Hauptguartier zu begeben . Tie Entsendung Zek -
tis wird als ein neuer Beweis für die Herzlichkeit
dcr deutsch - türkikchen Beziehungen angesehen .
Gouverneur v. d. Goltz über die Lage in Belgien .

lEigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 28. Ziov . Die „Nationalzeitung " Niel-

det : In einer Unterredung sagte der General -
gouverneur von Belgien , von der Goltz : ,^ m
allgemeinen kommen wir jetzt auch ohne G e -
waltmaßregeln mit der Bevölkerung ganz
gut aus , und langsam beginnt sich manches ein -
zurenken , das aus den Fugen zn gehen schien.

" —
Er habe mit dem Kardinal Mercier über die Wie -
dererössnung der katholischen Mittel - und Hoch-
schulen verhandelt und diese Besprechung habe ein
g ii n st i g e s Re s u l t a t gezeitigt .

Zum Angriff auf die Zeppelinwerfi .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Stuttgart , 28. Nov . Das „ B . T .
" meldet : In der

Schweiz wird in gut unterrichteten Kreisen allgemein
davon geredet , daß der bei der schweizerischen
Eidgenossenschaft in Bern akkreditierte Gesandte von
Großbritannien bei dem Bombenwurf auf die
Zeppelinwerft nicht unbeteiligt gewesen
sei. Er soll nämlich vor elwa Ii Tagen mit einem
der englischen Fliegeroffiziere von Bern aus im Auto
die ganze überflogene Strecke von Basel bis
zum Bodensee rekognosziert und für die englischen und
französischen Offiziere , die an dem Flug beteiligt waren ,
auch das gesamte Kartenmateriol beschafft haben .

Frankreich such! weitere Hilfe.
lEigener Drahtbericht .)

b. weuf . 28. Nov . Ei « hiesiges Blatt meldet
ans Bordeaux , daß der cngrisch ^ Bot ^
schafter in einer Sondermissio « ans eine
Woche nach London gereist fei. I « leitenden Krei -
sen wird in Bordeaux gedeutet, das) die plötzliche
diplomatische Reise des Botschafters der Forde -
rung Frankreichs nach einer vermehrten
Entsendung englischer Hilfstruppen
an die südöstlichen Teile der französischen
Front gelte.

Wieder ein englischer Dampfer versenkt.
lEigener Drahtbericht . )

f. London , 28. Nov . Nach einer Meldung des
Reuterbureaus aus F 6 c a m p vom 26. November
ist der e n g l i sch e Dampfer „P r i m o" morgens
srüh um 8 Uhr vor A n t i f er nördlich von L e
Ha vre durch ein deutsches Unterseeboot
zum Sinken gebracht worden . Die Bemannung
ist gerettet und in Fvcamp gelandet worden .

England im Minenring .
lEigener Drahtbericht .)

f . Kiel , 28. Nov . In England klappt nicht alles .
Die „Handels - nnd Seesahrts -Zeitung " in Goten -
buig berichtet , daß der schwedische Dampfer „A t l c "
an der englischen Küste bei Smiths Nnoll durch
eine Mine explodiert ist. Ter Kapitän hatte
sich vor der Abfahrt an verschiedenen Stellen nach
dem Weg erkundigt , der die größte Sicherheit ge-
gen Minengefahr biete , aber weder auf dem Zoll -
amt in London , noch bei dem Lotsenwesen , noch in
der Admiralität wagte man , ein genaues Fahr -
wasser anzuweisen . Der Dampfer verließ Lou -
dou , ankerte in der Themsemündung und fuhr am
Lowestost vorüber nach Smiths Knoll , wo eine
Mine am hellen Tage den Dampfer sprengte . Der
Kapitän bestreitet bestimmt , daß es eine schwim -
mende Mine gewesen ist.

Behinderung der Schiffahrt durch Eis .
lEigener Drahtbericht .)

f. Kiel , 28. Nov . Die E i s s p e r r e nimmt im
Norden ihren A n f a n g . Die schwedischen
Häsen Tvrnea , Lnlea und Pitea sind bereits ge -
schlösse n . Sinßländ teilt ans begreiflichen
Gründen in diesem Winter amtlich nichts über
die E i n st e l l n n g des Schiffsverkehrs
mit , doch läßt die Sperre der nordschwedischen Hä -
fen bis zu l8 Grad unter Null deu Schluß zu . daß
die Schiffahrt in den russischen Häfen am Bott -
Nischen Meerbusen gleichfalls eingestellt ist . Erst
zu Anfang Mai J015 ist dvrt wieder offenes Was -
ser zn erwarten .

Die Verluste der Russen.
( Eigener Drahtbericht .)

b. Mailand , 28. Nov . Der Kriegsberichterstatter
des „Eorriere della Sera " meldet , daß die Verluste
der Russen in den letzten Kämpfen , die sich seit
Ende voriger Woche entwickelten , nahezu 120 000
au Toten , Verwundeten und Gefangenen betragen .
Die fiunländischen Regimenter , die in den Schlach -
ten mitkämpften , hätten fast die Hälfte ihres Be -
standes eingebüßt . Es sei auch zivecklvs , zu leug -
nen , daß etwa 65 000 llnverivundete den Deutschen
in die Hände gefallen seien .

Die heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 14 Seiten nnd Sonntagsbeilage .

Der Zusammenbruch Serbiens.
Sturz des Kabinetts Pasitfch.

lEigener Drahtbericht .1
b . Sofia , 28. Nov . Aus N i s ch wird gemeldet ,

daß das Kabinett Pasitsch gestürzt worden ist imd
durch ein ans allen Parteien gebildetes Kabinett
ersetzt werden soll.

?teue Erfolge der Oeslerreicher in Serbien .
lEigener Drahtbericht . )

w . Wien , 28. Nov . Von dem südlichen
Kriegsschauplatz wird gemeldet : Auch ge-
steru wurde auf dem südlichen Kriegsschauplatz fast
auf allen Fronten gekämpft . Mehrere wichtige
verschanzte Positionen wurden hierbei erstürmt .
Vor allem die dominierende Stellung von Siljal .
Es wurden etwa WO Gefangene gemacht und 3
Geschütze erbeutet . Ter vv » dem serbischen Presse -
bnreau verlautete Sieg über eine österreichisch -
ungarische Kolonne bei Rogaeica verwandelte sich
gestern in einen Einmarsch unserer Kolonnen in
Uzice . Mit dem erbeuteten Train wurde der
16 Jahre alte Enkel des Woiwoben Putuik ge-
saugen . In Anbetracht seines jugendlichen Alters
und seiner verwandtschaftlichen Beziehungen zum
serbischen Heerführer wurde die Verfügung ge-
troffen , ihn mit Rücksicht zu behandeln .

Russische hilsstruppen für Serbien .
«Eigener Drahtbericht . »

b. Berlin , 28. Nov . Der „Temps " -Korrespon -
deut in Paris teilt seinem Blatte mit , daß das
15. russische Regiment ans 70 Barken mit Muni -
liou in der serbischen Stadt Kragujevacz eilige -
bracht worden seien . tTas wäre eine Verletzung
der Neutralität Rumäniens . Red .)

Ansere finanzielle Lage.
( Eigener Drahtbericht .)

w . Verlin , 28 . Nov . In der heutigen Sitzung des
Z e >i t r a l a n s s ch u s s e s der Reichsbank wurde
ausgeführt : Im Laufe des vierten Kriegsmonats hat
sich nicht mir die allgemeine wirtschaftliche
Lag « in Deutschland, sondern auch insbesondere der
deutsche Geldmarkt wieder in durchaus befrie -
digender Weise entwickelt. Durch die sortgesetzten vor-
;,: if i;!t'B uiiä starken Einzahlungen auf die Kriegs -
anleihe sowie durch die Zurückhaliung der dem Ber¬
kehr entnommenen Kredite 'st der Stand der Reichs-
bank weiter vorteilhaft beeinflußt worden . Gleich-
zeitig hat die alles Erwarten übersteigende Zunahme
des Geldvorrates angehalten . Jeder Wochenabschluß
zeigte, daß das Publikum dank der Aufklärungsarbeit
der Presse und privater Betätigung seine Goldvorräte
im Interesse der Gesamtwirtschast gern an die Reichs-
dank abgibt . Der Goldstand hat sich somit seit Kriegs --
deginn bis 23. November um 6SS Millionen Mar !
erhöht , wovon auf die letzten vier Bankwochen 221
Millionen entfallen . Auch der Bestand an Scheide -
münzen hat sich allmählich wieder gehoben . Der Ber -
kehr bei den Darlehenskassen hält sich , entgegen den
Erwartungen , bisher in engeren Grenzen . Der Be -
stand an erteilten Darlehen erreichte am 7. November
mit 1120 Millionen Mark den bisherigen Höchst -
betrag , ging seither ständig zurück und betrug am
23. November 893 Millionen . Auch hieraus ergibt
sich , daß von einer Kreditnot in Deutschland nicht die
Rede sein kann , daß das vorhandene Kreditbedürfnis
vielmehr verhältnismäßig leicht befriedigt werden
konnte . Der Wechselbestand ging von 2200 Millionen
vom 23. Oktober bis zum 23. November um mehr als
750 Millionen zurück, was « in deutliches Zeichen für
die fortgesetzt günstigere Gestaltung des Geldmarktes
ist. Wenn die Rückgänge der Gesamtanlage seit
23. Oktober nur verhältnismäßig geringfügig find, so
ist dies auf den Kreditbedarf des Reiches zurück-
zuführen . Den zu dessen Befriedigung herangezogenen
Schatzanweisungen stehen allerdings aus den ösfenl-
lichen Konten - Guthaben von mehr als 500 Millionen
gegenüber Auf die Kriegsanleihen find bis 25 . Nov .
4028 .9 Millionen <90 % ) der gezeichneten Summe ein-
gezahlt . Der Goldbestand nahm um 15 Millionen , die
Anlage um 9 Millionen und die fremden Gelder nah¬
men um 40 Millionen zu. Der Notenumlauf ging auf
3990 Millionen zurück . Die Auszahlung der zweiten
Abschlagsdividende von i ' U % wurde genehmigt .

England und Holland.
(Eig . Bericht .)

LH Amsterdam . 25. Nov .
Der Holland feindliche englische Preßfeldzug nimmt

an Heftigkeit mit jedem Tage zu . Die Engländer be-
schuldigen Holland , daß es die Initiative zu dem ge -
meinsamen Protest der Neutralen gegen die Nordsee-
sperre ergriffen habe , und daß die meisten holländischen
Zeitungen mit ihren Sympathien auf deutscher Sehe
stehen.

Das letztere ist unwahr . Denn der Amsterdamer
„Telegraas "

ist ausgesprochen deutschfeindlich, das
„ Handelsblad " und der „ Nieuwe Rotterdamfche Eon -
vant "

, gegen die sich der britische Zorn hauptsächlich
wendet,

'
sind un parteiisch, auf jeden Fall nicht deutsch -

freundlich. 5) i« r glaubt man , daß England nur nach
einem Borwaich sucht, um einen Streit mit Holland
vom Zaune zu brechen, der ihm gestatten würde , die
Scheldemündung bei Bessingen zu forcieren und die
deutsche Besatzung in Antwerpen zu bedrohen .

Die holländische Regierung trifft umfassende mili -
tärische Maßnahmen , um die Provinz Seeland ,
welche die Scheldemündung umfaßt , vor einem mög¬
lichen Handstreich der Engländer zu sicher» . Di« Forts
von Bessingen und Terneuzen werden mit den schwer-
sten Geschützen versehen , alle Seeländischen Garnisonen
erheblich verstärkt . Di« Blätter dürfen über die in
Seeland getroffenen Maßregeln keilte Einzelheiten vir -'öffentlichen.
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Deutsches Reich.
vi « Sriegsorbeitsgemeinschast im Baugewerbe .

Der Zenualausschuß der im Oktober aus den teilt »
scheu baugewrblichen Arbeitgeber - und Arbeiterver¬
bänden gebildeten Arbeitsgemeinschaft hat zur wei-
teren Förderung der Bestrebungen , die Arbeitslosigkeit
im deutschen Baugewerbe während des Krieges einzu-
dämmen , nun auch an den Anfang Dezember zus -nn-
mentretenden Reichstag , an den Bundesrat
und die Reichsämter die Bitte gerichtet, daß die
schon beschlossenen Bauten umgehend ausgeführt und
Mittel für weitere Bauten bereitgestellt werden . Gleiche
Eingaben find in den letzten Wochen an die gefetz»
gebenden Körperschaften und Ministerien der Bundes -
stoaten gerichtet worden . Neben dem Zentralausschuß
sind nun bereit » in fast allen Provinzen , kleineren
Bundesstaaten usw . Bezirksausschüsse der Arbeits -
gemeinschaft tätig .

— Zur Sleuervflicht der Unterstützung « , der Fan,i -
Ken von wehrpflichtigen , lieber die etwaige Steuer¬
pflicht der den Familien von Wehrpflichtigen von
Arbeitgebern , Gewerkschaften usw. gewährt «» Unter -
stützungen bestehen bei den Veranlagungsbehörden ver -
schieden« Auffassungen . Bon allgemeiner Bedeutung
in dieser Hinsicht ist «in« von der Regierung in Wies -
baden getroffen « Entscheidung . Darnach wurden die
von den seitherigen Arbeitgebern der Einberufenen
zugebilligten Lohnzahlungen und Unterstützungen
nicht als steuerpflichtiges Einkommen erachtet , da in
diesen Fällen ohne weiteres die Annohm « besteht, daß
die Zuwendung ahn« «inen Rechtsanspruch erfolgt .

— Kriegsunterslöhung der Familien der ausge¬
dienten Mannschaften . Das Reichsgesetz vom 28. F«br .
1888 über di« Kriegsunterstützung erstreckt sich nur aus
die Familien der Mannschaften der Reserve , d«r Land-
wehr , der Ersatzreserve , der Seewehr und des Land -
sturms . Die Bundesregierungen haben nun ange -
ordnet , daß den Familien jener Mannschaften , di« ihre
aktiv« Dienstzeit im herbst d . I . vollendet haben und
nicht zur Entlassung gekomm«n sind, vom 1 . Oktober
1914 di« Familienunterstützung nach Maßgabe der ge¬
setzlichen Bormisfetzungen ( B^ >ürftig ?eit ) zu gewähren
ist.

Der Reichskanzler in Berlin. Amtlich wird aus
Berlin gemeldet , daß der Reichskanzler Dr . von
Bethmann Hollweg am Samstag morgens dort
eingetroffen ist. ( Der Reichskanzler wird wahrschein-
lich an den Verhandlungen des Reichstags am nächsten
Mittwoch teilnehm«» .)

Aus Batten.
hofberichl.

= Karlsruhe , 28. Nov . Seine Königl . Hoheit
der Großherzog empfing heute vormittag den
Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch und
den Präsidenten Dr . von Engelberg zur Vor -
tragserstattung .

Am Nachmittag folgte der Bortrag des Geh . Le-
gationsrateS Dr . Seyb .

Amtliche Mitteilungen .
DaS Ministerium des Großh. HaufeS , der Justiz

m,d des Auswärtigen hat den Justizaktuar Her -
man Heck aus Pforzheim unter Belassung seiner
bisherigen Amtsbezeichnung beim Amtsgericht
Pforzheim etatmäßig angestellt .

Unsere Helden .
De » Tod fürs Baterland starben : Rudolf M e r -

kel . Musketier , Arthur Mainzer , Kaufmann
und Kriegsfreiw ., Musk . Wilh . Nagel , alle von
Karlsruhe : Karl Stein von Selmsheim : Off .-
Stellvcrtr . Hauptlehrer Friedrich Thum von
Heidelberg : Ersatz « >. Hauptlehrer OSkar Lac -
roix , Unterosf . Karl Werner , Ritter des Eis .
Kreuzes , Gefr . d. R . August Steudle , sämtliche
von Pforzheim : Musk . Karl Steinmüller von
Mannheim : Musk . Andreas Herzog von Wei -
her bei Bruchsal : Res . Albert Welti von Kehl :

August M e u r e r und Kriegsfreiw . im Regt . 169
Gustav Drentier , beide von Lahr : Gefr . Herrn .
Krebs , Kriegsfreiw . Ruckmich und Bauarbeiter
Karl Kohler . alle von Freiburg : Karl Lauf ,
Fritz Kiefer , von Pforzheim : Gefr . d. L. Zim -
mermann Heinrich Hiittenrauch von Rastatt ?
Kriegsfreiw . Hermann Vetter von Ettlingen ?
Gefr . d. R . Joseph D o r e r , Schnitzerlehrer an der
Schnitzereischulc in Furtwangen : Res . Alfons F a l-
ler von Schönwald : Kriegsfreiw . im Regt . 171
Hermann Hammes von Kehl : Kriegsfreiw . Jos .
Manok von Schluchsee : Res . im Regt . 114 Kauf -
mann Joseph Breimaier . Einj .-Gefr . im Regt .
Nr . 114 Postassistent Friedrich Kaiser von Kon -
stanz : Vizefeldw . Engelbert Welte , Ritter des
Eisernen Kreuzes , vvn der Insel Reichenau ; Unter -
vfsizier im Regt . 113 Albert B r a n d l i von Ueber -
lwgen : Gren . im Regt . IM Eugen Mühlhaupt
von Lienheim : Kaufmann Oskar Dörfler von
Söllingen .

Das Eiserne Kreuz erhielten : Wehrmoim G« fr . Josef
B eha , Zimmermeister ! Feldw . - Leutnant Edgar
Haas , Ref .-Jnf .-R«gt . 238, Offizi-rftellv . Emil Hil -
berseimer , Jnf . -Regt . 240 , alle von Karlsruh « ,
Gefr . Baientin Schätz ! « , Pionierbat . Nr . 14 , von
Bulach .

Ferner : Jn -f. Emil Müll « r von Ettlingen , Land -
wirt Isidor Kraft von Spessart , Obergefr . Franz
S « ifermann von Kappelwindeck, Adam Hof -
mann von Schwarzach , Tambour Bierbrauer Wilh .
Weber aus Baden -Lichtental , Unteroff . d . L . O .
Walther von Baden -Baden , Bizefeldwebel d . R .
Hans Römer von Offenburg , Kriegsfreiwilliger
Unterlehrer Joseph Acker von Ob«rachern , Gefreiter
Schmidt von Langhurst , Fritz Zimmer , Sohn
des Bürgermeisters in Linx , Unteroff . d. R . Dickert
in Freiburg , Reservist August Welte von Markdorf ,
Kan . Wilhelm Engel ^nann von Iznang , Gefreiter
im Regiment 110 Hermann Gass er von Erzing «n .

* Mannheim , 28. Nov . In der Frage ob Hand -
l u n g s g e h i l f e n , di« zum Waffendienst ein-
berufen find, Anspruch aus Fortzahlung des Gehalts
auf die Dauer von 6 Wochen hab«n , fällte kürzlich das
Mannheimer Kaufmannsgencht ein bejahend«» Urteil .
Der beklagte Prinzipal stellte sich auf den Standpunkt ,
der Einberufene habe als j?riegsteiln «hm«r sein «»
Lebensunterhalt , und für die »erheirateten Gehilfen
habe di« Firma weitgehende Fürforgemaßnahmen ge-
troffen . Somit sei der Krieg nicht als ein . Unglück"
im Sinne des Gesetzes anzusehen . Das Gericht war
aber anderer Meinung mck entschied : Für den Ein -
zelnen ist der Krieg als ein wirtschaftliches Unglück
anzusehen , und der Kläger , der Handlungsgehilfe , ist
mit dem Verlangen der sechswöchigen Gehaltszahlung
im Recht.

Tauberbischofoheim , 29. Nov . Die Bahnstrecke
Tauberbischofsheim - König heim wird
am 1 . Dezember l . Js . für den Gesamtverkehr er -
öffnet . Die Strecke wird hinsichtlich des Be -
triebsdienstes der Betricbsinspektion Lauda , hin -
sichtlich des bahnbautechnischcn Dienstes der Bahn -
bauinspektion Lauda und hinsichtlich des Maschinen -
technischen Dienstes der Maschineninspektion Mann -
heim zugeteilt . An der Strecke liegen die für den
Gesamtverkehr eingerichteten Stationen Dittwar
und Könighcim . Auf beiden Stationen befinde »
sich Bahntelegraphenstationen für den allgemeinen
Verkehr mit beschränktem Tagesdienst .

H Baden -Baden . 28 . Noo . Wie unser Städtisches
B etriebsamt bekannt gibt, wird der Betrieb d«r Berg ,
bahn auf den Merkur am Sonntag , den 29. No -
vember wieder aufgenommen . Da von diesem Tage
an auch die Wag «n auf der Berglinie bis zum Merkur -
wald wieder verk«hren , ist der B« trieb der gesamten
Linie wieder hergestellt . — In einem in der Geras -
bacher Straße belegenen Metzgereigeschäst entstand
heute dadurch eine Explosion , daß sich das Eisen-
band eines Ammoniakbehälters löste . Durch die Ex-
plosion wurden ein Gehilfe schwer und zwei leicht
verletzt.

lH Irciburg , 28 . Nov . Ueber den in s r a n z ö »
sischer Gefangenschaft befindlichen hiesigen

Bürgermeister Dr . Hofner , früher Bürgermeister
von Ettlingen , erfährt man , daß es Bürgermeister
Hofner gut geht. Der französische General Pau , der
1870 in deutscher Kriegsgefangenschaft war , oeranlaßte ,
daß Dr . Hosner und seinen Mitgefangenen die Degen
belassen wurden . Er sagte zu den Gefangenen , er
wolle dafür sorgen , daß es ihnen in der Gesangenschast
ebenso gut ergehe , wie ihm selbst 1870 in Deutschland.
Dr . Hosner erfreut sich verhältnismäßig großer Frei¬
heit , er darf nach Herzenslust musizieren und malen .
Auch von Prof . Dr . Kling liegen jetzt befriedigend«
Nachrichten vor : er befindet sich aitf der Insel Korsika
in Kriegsgefangenschaft .

Nas dem Stadtkreise.
Die metallenen Sonntage . Di« vier Sonntag « vor

dem W«ihnachtsssste haben bei unfern Kaufleuten seit
Alters her einen guten Klang . Denn an ihnen wer-
den von den Gebefreudigen und Kauflustigen die Ge-
schenke erstanden , die später den Weihnachtstisch zieren
sollen. Aus diese Tatsache wurde auch bei Schaffung
des Gesetzes über di« Sonntagsruhe Rücksicht genom-
m« n und es wurde den Ortsbehörden gestattet , an den
Sonntagen vor Weihnachten die gesetzlichen Besinn -
mungen über die Sonntagsruhe außer Kraft treten zu
lassen. Der erste der vier Sonntage vor Weihnachten
heißt im Bolksmund der „ eifern«".

Karlsruher Tabaktag . Es fei nochmals darauf hin-
gewiesen , daß beim heutigen Tabaktag außer barem
Geld und Zigarren oder Zigaretten einzeln , kistchen«
oder paketw -eii«, auch Rauchtabak , Schnupftabak , Ta -
bakspfeifen , Tabaksbeutel , Dosen, Zigarren - und Ziga -
retten -Ewis , Zigarren - und Zigarettenspitzen , Feuer -
zeug« und Zündholzfchachtelhüller , überhaupt alles ,
was auf das Rauchen Bezug Hot. angenommen wird .
Die Veranstaltung findet ohne Rücksicht auf die Witte -
rung statt . Da an dem betreffenden Sonntag « die
Läden wegen des Advents hier geöffnet find und
viel Publikum sich auf den Straßen aufhält , ist an -
zunehmen , daß das Ergebnis der Sammlung ein recht
reichliches fein wird . Daß man nur . gut« Marken "

kaufen möge , sei noch besonders empfohlen.
Uebergewicht bei Feldpostbriefe «. Wie wir höre » ,

soll bei portopflichtigen Feldpostbriefen fortan über
die Ucberfchreitung der vorgeschriebenen Gewichts -
grenze bis zu 10 Prozent des Höchstgewichts hin¬
weggesehen werden , so daß künftig , solange das
Meistgewicht 250 Gramm beträgt , ein Uebergewicht
von 26 Gramm , und bei Zulassung von 500-
Gramm -Feldpostbriefen ein Uebergewicht von 50
Gramm gestattet ist. Briefe im Gewicht von 50
Gramm bis 275 Gramm kosten während der Zeit ,
wo auch 500 Gramm zugelassen sind , nur 10 Pfg .

Rote „Krenz -Pse,,nig " -Sammluug . Die .Lreuz -
Pfennig " -Sammlung , von der schon mehrfach die
Rede war , kann jetzt auch für Baden organisiert
werden , nachdem die Marken eingetroffen ' sind.
Die 77 Ortsausschüsse vom Roten Kreuz werden
durch Rundschreiben aufgefordert , O r t s - A r -
beitsschüsse für den „Kreuz -Pfennig " an
ihrem Orte wie in kleineren Gemeinden ihrer
Nachbarschaft ins Leben zu rufen . Möglichst viele
Wirtschaften , Ladengeschäfte aller Art , Warenhäu -
ser . Bankgeschäfte , Apotheken , Buchhandlungen
usw ., sowie Privatpersonen sind zum kommiffions -
weisen Bertrieb von Kreuzpfennigmarken heran -
zuziehen . Die Marken , zu lv und zu 5 H in Bo -
gen von je 100 Stück , später auch in Büchlein
ä t J (, sind durch Bermittelung der Vorsitzenden
der Ortsarbeitsausfchüsse von den Filialen der
Rheinischen Kreditbank — in Karlsruhe direkt
von der Kreditbank — zu beziehen , wo auch ,^ kreuz -
Pfennig "-Plakate abgegeben werden . Von der
Gründung jedes Ortsarbeitsausschusses ist alsbald
dem Landesdelegierten für den Kreuz - Pfennig in
Baden . Geheimen Hofrat Dr . Klein in Karls -
ruhe , Kaiserstraße 2, Mitteilung zn machen . Durch
die Abtrennung vom Bogen werden die Marken als
Verkaufsobjekt entwertet : sie finden Verwendung
zu freiwilliger Besteuerung jeder Art auf Ouit -
tungen und Briefen usw . und sollten namentlich

recht zahlreich für portofreie wie portopflichtig
Feldpostfendungen Verwendung finden , um um
ren Kriegern im Felde immer und immer unco^
die Fürsorge der Heimat für sie vor Augen zu slih-

ren . Auch dürfte sie solchen Leuten , die nur 8® °
kleine Beträge für das Rote Kreuz spendea kv
nen und die sich deshalb oft scheuen , eine

'

stelle für Geldspenden aufzusuchen , einen einfa «
Weg zeigen , auf dem auch sie ihr ScherfleM 8"
Roten Kreuz beitragen können . Viele Wem «
machen ein Viel .

Weiterer Ausnahmetarif . Am 1 . Dezember l. 3 >
tritt auf den meisten deutschen Staats - und Pp

'

bahnen ein Auönahmetarif für Mais »»

Berfütterung in Kraft , der für Sendungen 4
10 Tonnen die Frachtberechnung nach © w " '

tarif III vorsieht und dazu dienen soll , im Bere
mit den bereits eingeführten weiteren Ausnahm
tarifen die Beschaffung von Futtermittel « w»
rend des Krieges zu erleichtern .

Dem Zentcalnachweisbureau Berlin TtXB. 1,
theenstraße 48, ist es nicht möglich, brieflich« ÄnfMB ®

zu beantworten . Aufklärung wünschend« Pervo<*

auch diejenigen , die über deutsch« Kriegsgefahr
Auskunft haben möchten, werden erfucht, hier?» "
die auf jeder Poftanstalt erhältlichen Rofa -Kart «n j"

benutzen. i
Das Nachrichtenbüro »« für da» neutrale Aaslw •

Rudolph Katz , Herrrnstraß « 39, erteilt kostenlos I*

gewünschte Auskunft . S . d. Anz.

Veranstaltungen. Vereine nnd Vorführungen .
Vortrag . Im großen Saal des Rathauses , der

das dankenswerte Entgegenkommen der Stadtoerw ^
tung zur Verfügung gestellt worden ist, wird te "

Geheimrat Professor Dr . Hoche am Montag , ' • r ~ .
zember , abends 8 Uhr über das Thema : . Der # r ' 9
und das Seelenleben " einen Vortrag
dessen Gesamtertrag dem Bad . Landesoerein B\ ,
Roten Kreuz zufließen soll . Der heroon :ö0 cn£
Freiburger Gelehrte , einer der angesehensten Der» -
der Psychiatrie , ist hier von früher her als ausgeze ^
n« ter Redner bekannt . Der Gegenstand , über den
sprechen will , wird in weitesten Kreisen lebhaftem <
teresse begegnen . Binswang «r und von seinem .»
punkte aus auch Gottfr . Traub haben ihn nnla^
schriftstellerisch behandelt . Um so mehr wird ?
darauf gespannt sein , was einer der Berufensten daru ^
zu sagen haben wird . Eintrittskarten zu 1 M (nu
riert ) und S0 % im Vorverkauf in der HofmusikaU
Handlung von D o « r t sowie an der Abendkasse.

Professor Marcel Salzer gibt , wie bereits nü !g«^
heute Sonntag , abends 8 Uhr, im Mufeumsfaal .
vaterländischen Abend . Der Kartenvorv «"
findet von 11 bis 1 Uhr und von 3 bis 7 Uhr
Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Nachf., » " L #
straße 114, statt . Abendkasse ab halb 8 Uhr an
Mtrseumssaalkasse .

Synagogen -Ehor . Am Sonntag , deu 6. Dej ^
ber , abends 6 Uhr , findet in der Hauptsyuag ' ^

zugunsten des Roten Kreuzes und der Fan « u ^
fürsorge ein Konzert statt , veranstaltet v
Synagogen -Chor .

Patriotische » Streich - «üb Ges-mgstoozert . *# £
Sonntag , den 29. November , findet in der
von halb 5 Uhr an ein abwechslungsreiche«,
fches Konzert der Feuerwehr - und Bürgerkapelle l< _
Herr Liese hat österreichische, türkisch«, italieniscĥ "
deutsch « Musik gewählt . Herr Balda » bestieg
gesanglichen Teil. Die Gal«ri« wird nach Bedarf 0
öffnet .

3

Urbeiterbildungsverein . Morgen ( Montag ),
halb 9 Uhr , findet im Hause des Vereins ® »j* « r
straße 14 ein Musikalischer Abend ft° n,
von Lehrern und Schülern des Post - Koni
v a t o r i u m s gegeben wird . Der Besuch des
für den ein musikalisch werwolles Programm
gestellt ist , ist — auch für Gäste — unentgeltlich

— palast -Lichlspicle. Außer den fesselnden
berichten bringt das neu« Programm «in Krieg- ^

Weihnachlsausjlellung im Badischeu
Kunstverein .

Es ist ein sehr dankenswertes Unternehmen des
Kunstvereins , daß er auch dieses Jahr wieder die
badischen Künstler zu einer Weihnachts -Ausstel -
lung aufgefordert hat . Aus naheliegenden Grün -
den ist sie nicht sehr reich beschickt , sie gibt aber doch
einen Ueberblick über das zeitgenössische Schaffen ,
hauptfächlich der „Jugend " . Die Auftnachung <frü -
her sagte man Arrangement ) der Ausstellung ist
trotz der Fülle des Zusammengetragenen künst -
lerisch vornehm und daher leicht genießbar . Es
ist natürlich unmöglich , in dieser Uebersicht jede
vorhandene Arbeit aufzuzählen , nur das Wesent -
liche wurde herausgegriffen .

Dort wo Graf - Achern das ihm liegende Ge -
biet findet und sich in die Natur vertieft , und daö
sind seine verschneiten Schmarzwaldbilder , fesselt
er stark und erweckt Freude . Wohltuend berührt
die gedankliche Art des Kompvnierens und die be-
wußte Abkehr von einer Mvdellmalerei bei den
Bildern von Mathias S i e l e r . Es ist ein starkes
Talent nicht zu leugnen und ein Können , das .
wie in seiner „Andächtigen " und „Verlassen " eine
achtungswerte Höhe bereits erreicht hat . Hemp -
fiugs Schassen verfolgt man schon seit längerer
Zeit mit wachsendem Interesse . Diesmal zeigt er
eine Kollektion von Strandstücken und einen Akt .
Mau ist erstaunt über die Fortschritte , die der
Künstler neuerdings wieder gemacht hat . Er hat
ein feines Enipsinden für differenzierte Tonwerte
sFrauengestalt im Kahn », und das Eigentümliche
der Seeluft lEbbe ) weiß er vorzüglich zu tref -
fen . Und auch die schwere Kunst , die Mittel - und
Hintergründe mit Luft zu füllen , versteht er wie
wenige . An K . Müllers junger Friesin ist es
die Farbe , das Kolorit , das Malerische schlechthin ,
was uns fesselt . Mit einer „Partie an der Alb "
ist G r e t h e r vertreten , die in ihrer schlichten Ein -
fachheit doch viel zu sagen weiß . Ganz prächtige
Marinestücke schus der Capriole B o e h m e , der
meisterhafte Schilderer des wogenden und branden -
den Meeres . R i n k e l s Bilder sind von einer
starken Farbigkeit , aber nicht eigentlich im Sinne
von Buntheit . Es ist mehr die Leuchtkraft der
Farbe , die es dem Künstler angetan hat . Und so
ist Wärme in seinem Kolorit und nicht jene nüch -
terne Kälte , die dem übertriebenen Bunten so
gerne eigen ist. Ein Kolorist von guten Onali -
täte » ist Gruber . Feine Tonwirkungen sind
z . B . dem „Sommertag in Chioggia " nicht abzu¬

sprechen . In allem was L o t t e r malt , ist Stim -
mung . Sie ergibt sich von selbst aus den Motiven
und ihrer Darstellung . Bei einer getönten Zeich -
nung „Alter Sitz " bereitet die Sorgsamkeit der
Detailarbeit und das feine Verständnis für die
Naturformen stille Freude . Ein guter und ange -
nehmer Bekannter ist H o f f ä ß. Seine ^ Wafch-
küche" ist eine äußerst tüchtige Arbeit in jedem
Sinne — im technischen wie im künstlerischen .
Tie feine intime Arbeit , Haucks „Schwarzwald -
bächlein "

, sagt uns in ihrer Bescheidenheit und
Anspruchslosigkeit so viel von der Natur , daß man
sie mancher bravourös aufgemachten Leinwand
vorzieht . Sehr Gutes gibt Hesse mit der Ueber -
lingcr Münsterkirche , einem Juwel der Architck -
titr . Es ist eine Naturschilderung vvn unergründ -
lich liebevoller Intensität , ebenso von großer tcch -
nischer Meisterschaft . Zart abgetönt sind Dächer
und Mauern bei aller Klarheit der Linie . Deli -
kat sind die Einzelheiten . R e h d e r s Interieur "
ist koloristisch überaus reizvoll gemacht , es vermag
auch perspektivisch zu interessieren . Für das ge-
heimniSvolle , unfaßbare Leben , das aus der Stille
deS Waldes atmet , findet Otto F i k e n t f ch e r
jeweils die richtige malerische Ansdrucksformel .
Trotz aller Schlichtheit der farbigen Mittel erzielt
dieser Künstler nachhaltige Wirkungen . Aus Bar -
t e l s - Todtmoos in winterliches Nachmittagslicht
getauchter Landschaft leuchtet eine fürs Auge wohl -
tuende farbige Harmonie . An Herm . M ü l -
l e r s Margueriten interessieren einige kolori -
stische Pikantericu . Otto L e i b e r s „Reichenau "
und sein „Gewitterregen " sind wohlgeluugene Na -
tuiabschristen . Eigentlich sind sie es doch nicht
ganz . Leiber vereinfacht die Natur , nicht nur ihre
Fi ' rm , auch ihre Farbe , ähnlich wie es der Holz -
schneider macht , der alles in Flächen auslöst , ohne
daß er jedoch die Form zur Formel wandelte . Der
Wirklichkeitseindruck bleibt , sogar in einer merk -
würdig ausgeprägten Klarheit und Leuchtkraft .
Ein Bild von suggestiver Stimmungskrast bei ganz
primitiven Mitteln hat Meyer huber mit sei -
nem alitestamentlichen Stoff auf der Leinwand fest -
gehalten . Die Arbeit hat etwas Großzügiges .

Prof . Kampmanns Kunst (Drohendes Wet -
ter ) wirkt deshalb so echt , weil sie einfache länd -
liche Stimmungen ohne Pathos wiedergibt . Durch -
aus ernsthafte Qualitäten muß man dem „Still -
leben " und dem „Bahnwärterhans "

, die Oskar
Model ausgestellt hat , zuerkennen . Helmulh
Eichrodt hat es an den Bodensee gezogen . Ganz
prächtige Stücke hat er dort gearbeitet . Zorn -
Freiburg hat ein Schwarzwaldbild ausgestellt .
Es zeugt von ursprünglichem , gefunden Siaturge -

fühl . Zorn ist ein Heimattünftler , wie »vir . sie
immer brauchen werden und gewiß nicht im Ueber -
fluß haben . Zeichnerische und malerische Feinheit
bringt B r a s ch s e n. in seiner italienischen Land -
schaft. Fein im Ton ist die Farbcnrompofition zu
seiner „Trubel " . Bei den Seelos schen Bil -
dern imponiert die auffallend gesunde , manierlose
Kraft der Darstellung . In den kleinen Werken ,
die von D u s s a u l t im ersten Saale unterge -
bracht sind , schätzt man das künstlerische Können .
Sie sind von stimmungsvollem Zauber durchdrun -
gen . Die Karl M u t t e r s ch e n Bilder vom Ueber -
linger See haben etwas Poetisches . Sie sind nicht
mit nüchternen Realistenangen gesehen . Ernste ,
tüchtige Arbeiten hat Kabis - Pforzheim geschickt .
Durch schlichte Wahrhaftigkeit machen sich die Bil -
der angenehm bemerkbar . Stimmungskünstler ,
allerdings nicht in einer zu ausdringlichen Art ist
Koch . Tyrahn erfreut mit Bildern vom See
und dem Rheinfall , dessen Strudel er die verfchie -
denartigsten Farbenreize abgewonnen hat . Issel
zeichnet scharf und weiß durch Farbigkeit die Lein -
wand zu beleben . Mit zarten und diskreten Far -
ben hat H a u s a m a n n seine „Rosen " festgehal -
tcn . Münch - Mannheim verfügt über ein ttich-
tigeS Können , wie dies namentlich aus den „Wei -
den am Bach " ersichtlich ist. Es mangelt nicht an
der Belebung durch die Farbe . Wenn man rtlle
Borurteile und jede Art von Schulweisheit zu
Hause läßt und nicht gekommen ist, um zu tadeln
und ^u schimpfen , sondern um zu verstehen und
sich ganz hemmungslos dem Eindruck der Arbei¬
ten von Hans Sprung hingibt , so wird das Re -
snltat sein : Kopffchütteln .

Virtuos behandelte Helene S t r o m e y e r die
Ouitten und Trauben . Johanna E n g l e r -
Pforzheim steht feinsinnig den Farben gegenüber .
— Im harmonischen Zusammenstimmen des Kolo -
rits hat Daniela Strebinger eine glückliche
Hund . Cäcilie Im grabe ns geschmackvolle
„Stiefmütterchen " sind eine Augenweide . Viel
Freude macht der „Goldlack " von Rosi Borg -
mann . Die Dame hat Gefühl für koloristische
Roblesse . Hochstehendes inalerischeL Können be-
kündet Sofie L e y mit ihren feintönigen „Ane -
monen " . Die Lagunenbilder und „Aiarinen " von
Toni Walter sind ungemein fein empfundene
Bilder , in ihrer Art kleine Meisterstücke . Sehr
fa . big , frisch und belebt bis in den letz !en Winkel
sind Edda Staubs „Stilleben " und „Winter -
sonne ". Besondere Vortragswerte zeigt Anny
M u t t e r in ihren roten , leuchtenden Nelken . Eine
koloristisch ungemein reizvolle Studie bekommt
man vvn Dora H o r n - Z i p p e l i u s zu sehen .

Lina Eberts „Friedlicher Winkel " findet (t
fallen . Bei Clara Schubergs „Rosen
farbige Gesamterscheinung vorzüglich 3^ »«» ,
Viel Sorgsamkeit wurde bei der Ausführung
wendet . Ar-

Sehr feiue , vvn zartem Empfinden zenge .
no ^

beiten sind die Aquarelle von Jenny ^ '
>̂ ,c>aen

scher . Es ist ein starkes künstlerisches ■ *
ßj ,t<

in diesen Bildern . Sicher beobachtet und flo« ;I)C
gesetzt mit der Wasserfarbe hat Prof . E » rU
Schwarzwaldmühle .

Einer unserer sympathischsten „Schwarzw « ^
ist Fritz Reiß . Er hat sich erfreulicher « -« - ift
wieder einmal in Karlsruhe vorgestellt .
einer , der sich und seiner Kunstart treu olew
tun nur die Wenigsten . Seine tonigen » n tt ,
prachtvoll gezeichneten Köpfe sind kleine
stückchen. Brillante Beispiele von Nadela
hat Roland A n h e i ß e r . Es sind treffliche ^ j c j
Tie beiden feinen Radierer Kupfe
und Dörr haben graphische Kollektionen
stellt Die Arbeiten wissen technisch und >

^ . ^ ie
überaus stark zu fesseln . Die Arbeit von zcr
Schild „Reben " ist von einer Voniehmn ^ ^
Auffassung , die sie im besten Sinne des
salonfähig macht . t n » »

Mehrere Kleinplastiken von Helene - fit*
zierliche Szenen , lassen ihr reifes Könne :

{e ^ t
sten Lichte erscheinen . In dem graziös ji<
bewegten Figürchen ,^ nabe mit Hafen .
»» gesuchter Weise einen glücklichen '

gesu" '

Degenhards weiblicher Akt verrat zorM '
des , unangekränkeltes Empfinden kur ^ l»a
in dieser Bronce steckt jedenfalls '« räftiflA »
in solchen Arbeiten gewöhnlich fandet . • ha
der Auffassung , glücklich in der Technik ^ f t „ t
Mauerhuber einen Frauentag
fchers Relief unserer einheimische zsus
Hermine Villinger vereinigt eine " ^ . „ ^ r PiJ
fasiung und solide Technik mit ttefgra
chologie und guter Form . g u' - 'K
S « ? .

- BUdungskunst , deren JgfU Ä

dem Kinderkopf ist unmittelbares Leben ^ iN^
n

auch wieder jene Starrheit , durch dit . in nt . *
■- — * "

? !? - « ?tane Monumentalität und Dauer nt man .?,.
Kunst des Plastikers Schließ ler ul

zwei Bildnisbüsten schätzen.
nen sich durch subtile Arbeit , durch fw - giin >
senheit und eine von allen Seiten tt V-

liige

Silhouette aus .
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Feld« der Ehre , ein Menschenschicksal au »

prägen . Such sonst bringt das Programm viel

^
" k"<>es und Belehrendes .

»I^ paoorama . Sin hochaktueller Zyklus ist heute
Ca 5war : Belgien : Annoerpen , Frankreich :
,,,

1 « havre . Marseille . Amiens , Bordeaux , Ca-

Z .^ >!ogn«. Rußland : Petersburg . Warschau .
j^ Mchau . Moskau . Sewastopol , Baku , Riga ,
^ uns . Von Montag den 30 . November bis Frei -

StiitÜ! Dezember kommen prächtig« Szenerien von

^
-Ä°rden. Königsee mit Umgebung zur Aus »

. StlMdesvvch'AllSZüge.
^ ^ ulgrbot . 23. November : Friedrich Kasper

Kttscr hier , mit Rosa W o l l e n s a ck von

Ä ^ ichunfteu . 28 . November : WUH. G r i m m
Irlach . Kaufmann hier , mit Pauline W o l s

Reuß von Stuttgart : Gustav Karle
Ä ?^urr . Taglöhner hier , mit Luise Eißler

4h MZesheim (A . Bretten ) : Karl List von
»n

'
t) in Konstanz , mit Magdalena Thome

-,Z Mgenbrücken (91 . Bruchsal ) : Albert Heim
2 Zu . Dreher hier , mit Thekla B a t s ch a n e r
- Ä Carl Dahlkevon Konstanz , Hauptmann
C <»« , mit Margarete Stamm von Dort -
C ?.' Bernhard Drachter von Ellwangen .
Mavwalt in Leonberg (Wttbg . ) , mit Elisabeth

»on Basel : Friedrich Hertenstein von
Bierbrauer hier , mit Wilhelmme

Ä l ' R 9 von Rotenhaar »O .-A . Gaildorf ) : Fried -
»>! Z ° nagarth von Bruchsal , Schlosser hier ,
tili-, dritte Fritz von Steinenbronn ^ ( O . -A
T « ) : August Gamer von Sallneck (Amt
l- Mm ) , Schlosser hier , mit Christine Hnrr -

Ottenau (A . Rastatt ) : August Böhm von
Kaufmann hier , mit Sofie Trieg von

V, 'bach (O .-A Oehringen ) : Ernst Gregor von
(Dresden ) , Gastwirt hier , mit Elisabeth

M von Ertingen ( O .-A. Riedlingen ) : Karl
von hier , Techniker hier , mit Wilhelmincvvn inet , aecnmrei yier , mu wwvwhhhi .
von Durmersheim (A. Rastatt ) : Albert

Vi ' t von Osterfeld (Sachsen ) . Hafner hier , mit
. . - .

% ' e 1 von hier : Josef H a u r y von Mann -
^ ' « auwerkmeister hier , mit Ella Roßwaag
" ' ' Karl Gürner von Brand<!aw Wl<>y " tn ; jtan urnci

Kaufmann hier , mit Luise Rehr von
C lV .-A . Neuenbürg .)

22. November : Adolf Hermann . Bater
V Zlirner , Kutscher. — 2S . November : Hel -

« Ibcrt Otto . Vater Franz Köberlin ,
> —'«n

K ?8!5®«. 27. November : Jean Rabilloud ,
tm franz . Art - Regt . Nr . 54, ledig , alt 23

St . Blaise du Buis : Theodor Karl
Vilich , Kanzleiassistent . Ehem .. alt 54 Jahre :
ßw? A x t m a n n . alt 38 Jahre . Witwe des
i^ r-rs Cletus Axtmann . — 28. November : Jo -
W. Dorothea Karolina Weber , alt 40 Jahre ,

des DrehermeisterS Friedrich Weber .
lAMgungszeit und Trauer haus erwachsener
S »rbenen . Sonntag , 29. November : 11 Uhr :
• ii- Fritz , Kansmanns -Ehefrau , Gartenstr . öl ?

rl Braitsch . Kanzletaffistent . Luisen -

Montag . S0. November :>
■'v ; Soldat im franz . Ärt .-Regt . Nr . 54, Gar -

Lazarett : 3 Uhr : Erich C oen en , Unter -

^ >r : Karoline Weber . Drechflermetsters -
l«»> Kaiserstrahe 207 : >4» Uhr : Jean Rabtl -
i>,° 0. i «** (vahi 9fr4 !vi fi\(1Ts

■ im Res .-Gren .-Regt . Nr . 109, Gluckstr . 13

^ bcstattnng ) : 3 Uhr : Marie Axt mann ,
^ ^ s-Witwe . Augartenstraße 26; 1 Uhr : Wil
•ÖL D ü r r . Fabrikarbeiters -Witwe . Beiert -
^ -Allee 4.

atsfitzuugvom26. November1914.
. fcta»

«Schluß .)
°e» ^ » g des Bttrgerausschusses . Oberrevisor

J|s S , ^ renkle hat unterm 22 . d. M . sein Amt
Li Kf y Ui UUiVtill Vi
ftt ^Mverordueter niedergelegt . Der Stadtrat
ra 5 Amtsniederlegung nach § 9 Absatz 3 Zif -
Sfi (ü „

C£ Ttädteordnung für begründet . An Stelle

„ttonnien wird gemäß § 48 Absatz 2 der
!Ä inu « 0 und §

" " * "
. ..un „ IWW36 Absatz 1 der Städtewahl -

% t(
8 Ctfenlmljnfcfretär Franz Sturn als

s 5« gleichen Wahlvorschlagsliste angehö -

^ ibh U)cr^ cr der Zentrumspartei zum Stadt -

retl mit Amtsdauer bis zu den Erneue -

Ah ?.
en im Jahre 1917 berufen .

^ itiilksaukauf . Die Erwerbung deS Grund -
Nr . 16 102 im Gewann Berggärien

°>! z/ ^ enermeiterungsgebiet ) im Flächenmaß
>kj> 7' ' Quadratmeter für die Stadtgcmeinde

Ms,
' »artencrwciterung . Der von Bildhauer
^ Aelegte Entwurf für den am südlichen Ab -

^ 'chte, .x " ^uen Rosengartens im Stadtgarten zu
Brunnen wird gutgeheißen und die

"9ett
Un9 des Brunnens dem Genannten über -

d
' Es hat sich die Notwendigkeit

^ «». /Ztung eines weiteren Tageskinderheims ,
JWft Kinder unter zwei Jahren , für die

z
i^lche

ern ?k>»» ? >»? n^nelimiat . da »?? ergeben . Der Stadtrat genehmigt , daß
'«

'Slea ^ in den Räumen des ersten Ober -
st »ö des Hauses Baumeister - Straße Z! r . 5
die Hj ^ eingerichtet wird und bewilligt die

, *«« ,
' Achtung erforderlichen Mittel .

*" liad)en . Mit der anshilfsweisen Ver ^
?^ ^ irn^ . ^ icdigtcn Stelle eines Assistenzarztes
t ^f)QHf„ - öl ftf(ctt Abteilung des städtischen Kran -

'>Qltt wird der praktische Arzt Dr . Dambacher

der Ttadtkassc . Für Erleichterung
' ? wchung des Geldverkehrs der Stadt -

Asbv » . ^ il für diese ein Girokonto bei der

<n ''atthr
eröff« ct werden .

A «. des Rachlasies von Sriegöteilueh -
C Ci? t0 ^ ' Ministerium des Großh . Hau -

il? ^°>»
^
Ja i unö des Auswärtigen hat mit Er -

« eptember d. I . angeordnet , daß für
lor ^ tn » .

lu " ö des Nachlasses von Kriegsteil -
^ einem Kostenansatz für die Staats -
Vn «

^ zusehen ist :
«Her,, Untö soweit Ehegatten , Abkömmlinge .
?ti > » ^ 5der Voreltern als Erben beteiligt

,y der reine Nachlaß den Wert von

r> i
K übersteigt :

e Äriv Beteiligung anderweitiger Erben
ÜM h«v.

0lfö ,
"
e feu nficn vorliegen , unter denen

z, in den Mitteilungen für die Nota -
f : 118 gegebenen Anordnungen der

Uex „ setzliche Zuschlag zur ReichSerbschafts -
" »chgelasien wird . Auf Anregung Gr .

Ministeriums des Innern beschließt der
Stadtrat , der Billigkeit entsprechend mit Wir -
kung vom 1. November d. I . ab ebenfalls auf
die Erhebung der der Stadtkasse zustehenden
Gebührensätze ( für die Mitglieder deS OrtS -
gerichts usw . , sowie für Auszüge und Befchei -
nigungen aus den Standesbüchern ) bei d e n
Nachlaßsachen zu verzichten , bei denen die
Staatskasse Kosten nicht erhebt .

Bon der Feuerwache . Im Hinblick anf die Zu -
nähme des -Fernsprechverkehrs mit den Feuer -
wachen beantragt das städtische Maschinenbauamt
zur Entlastung des Telephonbeamten der Rat -
hauszentrale die Anbringung einer Reichstele -
phvn - Neoenstelle auf der Feuerwache mit Anschluß
an die Rathauszentrale . Der Antrag wird unter
Bewilligung der hierfür erforderlichen Mittel ge-
nehmigt .

Erweiterung des städtische » Gaswerks H. Der
Kohlenschuppen im Gaswerk II wird , um Platz für
die neue Ofenanlage zu gewinnen , auf Abbruch
vergeben .

Wirtschaftsgesuch . DaS Gesuch der Frau Frida
Seisennann geb . Arnold um Erlaubnis zum Be -
trieb der Schankrvirtschast mit Branntweinschank
^Zum Blücher "

, Maxau -Straße 1 , wird dem Gr .
Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Gr .
Amtsvorstand für die Einladung zu der Parade
der Badischen Jugendwehr des Amtsbezirks Karls -
ruhe , die vor dem Großherzog am Sonntag , dem
2Z. November d . I . , aus dem Exerzierplatz bei der
Grenadierkaserne stattfindet , und der Gesellschaft
für Brauerei , Spiritus - und Preßhefefabrikation
vorm . G . Sinner für Ueberfendnng der Mittei -
lvngen der Gesellschaft .

Gerichtssaal.
(— ) Karlsruhe, 28 . Nov . Unter dem Vorsitze des

Landgerichtsdirektors Dr . Dölter hielt die Straf ,
kammer l gestern eine öffentliche Sitzung ab , in der
u. a . folgend« Fälle zur Verhandlung kamen : Wegen
Diebstahls im Rückfalle und Urkundenfälschung wl»rde
der schon schwer bestrast« Bäcker Friedrich Wilhelm
Roller aus St . Fiden (Schweiz ) zu 1 Jahr 1 Monat
Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf drei Jahr « verurteilt : 1 Monat der Strafe gilt als
durch die Untersuchungshaft verbüßt . Roller hatte im
Gerichtsgebäude ein Fahrrad gestohlen und einen Drit -
ten beauftragt , das Rad zu oersetzen . Diesem hatte
Roller « inen mit einer gefälschten Unterschrift oer°
sehenen Erlaubnisschein zum Versetzen des Rades mit -
gegeben . — Wegen Sittlichkeitsverbrechens
(§ 176, Ziff . 3) erhielt der Schreiner Johann Michael
Wilhelm Keil aus Stuttgart eine Gefängnisstrafe
von 1 Jahr «, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .
Wegen des gleichen Verbrechens erhielt der Taglöhner
Peter S t e i n b a ch aus Stambach ein« Gefängnis -
straf« von 1 Jahre und 3 Jahre Ehrverlust . Wegen
eines Versuches eines Sittlichkeitsverbrechens wurde
der Taglöhner Karl Philipp Böttsche aus Heidel-
berg zu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft , oerurt « ilt. Wegen Unterschlagung
und Betruges oerurteilte das Gericht den Werkfchreiber
G . aus Ludwigshafen zu einem Ja hie drei
Monaten Gefängnis , abzüglich zwei Monaten
Untersuchungshaft . G . hatte bei einer hiesigen Firma
Beträge von rund 2400 M unterschlagen und sich durch
Fälschungen in den von ihm geführten Büchern einen
Betrag von 700 M zu verschaffen gewußt . Ferner
erhob er von dem Bankkonto der Firma 4700 Jl und
wollte damit das Weite suchen . Ueber den Verbleib
dieser 4700 M konnte bisher nichts festgestellt werden .

Verlusttiste Nr. 81.
Verlin . 23. Nov . Der amtlichen Verlustliste Nr . 81

entnehmen wir folgende Einzelheiten :

Füsilier -Regiment Nr . 40 , Rastatt .
Gemeldet vom Feldlaz . TU. v des 4 . Armeeekorps:

Sergt , Emil -«- Liebmann vom 2 . Batl ., schwer ver-
wundet , Tag und Ort nicht angegeben .

Landwehr -Znfanlerie -Rcgiment Nr . 40 .
Gestorben infolge Unfall :

Ers .-Res. Wich 5Weiß vom Ersatz-Bataillon , Alt-
breisach, im Rhein ertrunken 13 . 10 . 14 .

Leib -Grenadicr -Regiment Nr . 109 , Karlsruhe .
II . Dataillon .

Set) en haye am ZV.. ZNamey am 20. und 26. 9^
Carow am S . und 9. , Provin am S .. Vauvin am 10 ..
Douvnn am 10., £ e Rutoire am 17 . und 18 ., Der -

Melles vom 9. bis 23. 10. 14 .
Stab : Maj . Hermann * » . Stutterheim , Lt . Rudolf

Frhr . * t) . Türckheim gen . v. Baden , Großrohrheim ,
gefallen .

5. Kompagnie : L>b!t . d . R . Ludwig -̂ Becker , Karls -
ruhe , leicht verwundet : — Lt . d. R . Friedrich chDiehm,
Karlsruhe . Ref . Heinrich -»-Kühner , Gochsheim , Gefr .
d .' R Julius -̂ - Treiber II . Leimen , Gesr . d . R . Joses
chGüntert , Cbertingen , Utssz . d . R . Bertold 4- Sutz .
Friedrichstal . Gren . Peter * M ?tz II, Neckarhausen,
Res , Aug . chWallenwein , Gaiberg , Res. Joh . Rhein ,
Heidelberg , Res. Franz -»- Gebhardt , Müllen , Res . Gg .
chSckleh, Garweier , Wehm . Wilh . 5Rempfer , Bret¬
ten , Res. Gust . -»- Pfunder , Holzen , Res . Jak . -»- Metz,
Reckarhausen , Res . Leo -»-Haas , Balschweiler , Res.
Adolf -»- Watzel, Blankenloch , Wehrm . -»- Bauer , Karls -
ruhe , Wehrm . Joses -»-Beucherl , Glashofen , gefallen :
— Ref . Theophil » Hettich, Schönental , Res . Johann
Didierlaurent . Felleringen , Wehrm . Aug . ckDannen -
meier , Karlsruhe ^Daxlanden , Utffz. d . R . Andreas
chRebel, Karlsruhe , vermißt : — Utffz. Jak . -»-Schnei -
der , Sandhaufen , Utffz. Adam * Kipperger , Eppelheim ,
leicht verwund «t : — Gefr . d . R . Bernhard H-Weißen ,
Unterkirnach , Ref . Alfons -»- König , Wyhl , Res Wilh .
-»- Gugel Menge » (Freiburg ) , verwundet : — Res . Karl
-»- Hinger , Pforzheim , Res . Johann Brian , Stebbach ,
leicht verwundet : — Res. Josef -̂ Madmi , Mosbach ,
verwundet : — Res . -»- Kühnemann , leicht verwundet : —
Wehrm . Wilh . -»- Müller , Karlsruhe , Gren . August
^ Ruf , Adelsberg , leicht verwundet ; — Gren . Robert
-»- Weber V, Mannheim , verwundet ; — Wehrm . Ludw .
» Bundschuh , Glashofen , leicht verwundet ; — Wehrm .
Sonst . » Grimm , Saulgau , gefallen ; — Wehrm . Emil
» Pfarrer , verwundet ; — Wehrm . Joh . » Karnmeier ,
Appenweier , leicht verwundet ; — Wehrm . Johann
» Rösch , Biningen , schwer verwundet ; — Wehrmann
Franz » Kühner , Bochenau , Wehrm . Heinrich » Enger ,
Waldhof , leicht verwundet ; — Wehrm . Wilh . » Stetter ,
Hirschlanden , verwundet ; — Wehrm . Herrn . » Barth .
Uppingen , leicht v«rwundet ; — Wehrm . Karl » Lmann ,
Lenzkirch, W«hrm . Wilh . » Bundschuh , ZSaigerstetten ,

schwer verwundet ; — Res . Ferdinand » Merkert , Wald -
stetten , leicht verwundet ; — Res. Gg . » Helfert , Leu-

tershausen , schwer verwundet ; — Ref . Ludw . » Faller ,
Nürnberg , leicht verwundet : — Res . Joses Maier I,
Ramsbach , gefallen ; — Ref . Sottlieb » Schwaiger :,
Rohwog . verwundet : — Res . Adam » Pflasterer ,
Weinheim , leicht verwundet : — Ref . Franz » Braun II,
Renchen , verwundet ; — Wehrm . Johann » Böser ,
Weier . Res. Karl » Lutz, Eutingen , Wehrm . Xaver
» Achstetten, Königheim , Wehrm . » Middrupp , Bur -

Bülse , leicht verwundet ; — Res . Franz » Fritz , Plit -
tersdorf , Ref . Phil . » Boumann , Sandhaufen , verw . ;
— Gren . Friedrich » Epple , Urach , gefallen ; — Res .
Karl » Schleh , Lichtental , vermißt ; — Wehrm . Heinrich
» Eisendraun . Karlsruhe , Wehrm . Wilhelm » Krieg ,
Karlsruhe , gefallen ; — Wehrm . Heinrich » Müller ,
Heidersbach , Ref . Karl » Schroch , Karlsruhe , verw . : —
Ref . Heinrich » Pflasterer , Weinheim , schwer verw . ; —
Gefr . d . L . Eduard » Fortmann , Datieln , verwundet ;
— Wehrm . Wilh . » Daumann , Eickel , Wehrm . Andr .
» Dolata , Kotschin, schwer verwundet ; — Utffz. d . R .
Theod . » Wempe , Freiburg , Wehrm . Adam » Ezar -

necky, Groß Paieltowo , gefallen ; — Kriegsfreiwilliger
Ehrist . » Lutz, Michelfeld, Kriegsfrei -w . Fnedr » Wal -
ter , Karlsruhs , leicht verwundet ; — Gren . Hermann
» Barth , Frankfurt , schwer verwundet ; — Wehrmann
Andreas » Sauer , Trappenfelde , Ref . Emil » Kraft ,
Selbach , gefallen ; — Wehnn . Joses » Wolf II, Assam-
stadt , schwer verwundet , Wehrm . Hermann » Grein ,
Steinbach , verwundet ; — Res. Franz » Sauer , St .
Peter ( Freiburg i . B .), schwer verwundet ; — Kriegs -
freiw . Oskar » Lotfch, Hilzingen , leicht verwundet ; —
Wehrm . Emil » Kierstein , Zaweiken , verwundet ; —
Wehrm . Anton » Biolon , Groß Helm , leicht verw . ; —
Gren . Josef » Nickers, Stadtlohn , gefallen ; — Kriegs -
freiw . Eduard » Hödel , Grohdingen , Kriegsfreiw . Rob .
» Wenzel , Smortawe ^ Kriegsfreiw . Ernst » Bialas ,
Peisternitz , Wehrm . Stanisl . » Strugaller , Szargowo ,
Utffz. Anton » Volk, Obernburg . Kriegsfreiw . Otto
» Freiburger , Karlsruhe , leicht verwundet .

ö. Kompagnie : Hptm ., vermutlich d. R., Robert
» Schaible , Gernsbach , Lt . d . R . Robert » Fuß , Karls -
ruhe , leicht verwundet ; — Wehrm . Emil » Knecht.
Göll , gefallen ; — Gren . Karl » Berger . Lörrach , Gren .
Christ . » Grießel , Metze, Res. Hermann » Heiberger ,
Haslach, Ref . Wilh . v Dotterer , Eppingen , Res . Aug.
» Hermann , Riederbühl , Res . Georg » Tutruf , Mauer ,
Res . Peter » Gimber , Lobenfeld , Sans . Matthias
» Pauen , Fischeln, Gesr . » Ncmpel , leicht verwundet ;
— G«ft . Hornist Berthold » Fetzner , Spöck, gefallen ;
— Gren . Herm . » Stocker , Pforzheim , Gren . Albert
» Schüle , Pforzheim , Gren . Alfred » Kayser , Colmar ,
Gren Ludw . » Hollinger . Rußweil , leich : verwundet ;
— Gren . Jos . » Seiberlich , Reichenbach i . B ., schwer
verwundet .

7. Kompagnie : Lt . d . R . Walcher » Müller , Tettens
i . Oldenburg , Lt . d . R . Maxim . » Oßfeld , Oberöwis -
heim , leicht verwundet ; — Gren . Heinrich » Meßmer ,
Ueberlingen , Gren . Ludwig » Beider , Rot , Gren . Otw
» Kohler , Lauda , Kren . Eugen » Mühlhaupt , Berg -
öschingen, Gren . Jos . » Echätzle, Oberbergen , Gesr .
Jos . » Frey , Gerichtsstetten , gefallen ; — ©erg . Phil .
» Graser , Spechbach, Gesr . Karl » Walch, Korb , leicht
verwundet : — Gefr . Alfr . » Gärtner , Heidelberg , schw.
verwundet ; — 5)ornist Franz » Ockenfuß, Griesheim ,
Gren . Jak . » Hering , Hilsbach , Gren . Adolf » Reiner I,
Schonach, Gren . Georg » Schuppel , Leimen , Gren .
Adolf » Ries , Mannheim , Utffz. Alfred » Wolt , Eubig -
heim . Gren . Matthias » Vobis , Oftersheim , Gren .
Ludwig » Traut , St . Georgen (Villingen ), Gren . Jak .
» Wolf , Lad«nt>urg , Kren . Joh . » Jerge , Weinsheim ,
Gren . Eugen » Merkle , Straßdorf , verwundet ; Gefr .
Georg » Werrlein , Mosbach , schwer verwundet ; —
Kren . Fritz » Jeuter , Boberg , Gren . Leo » Matt , Glas -
Hütten, Utffz. Karl » Lerch, Durlach , gefallen ; — Utffz.
Max » Bucherer , Ettenheim , schwer verwundet ; —
Utffz. Wilh . » Heupel , Karlsruhe , Utfsz. Friedrich
» Schwab , Rappenau , verw . ; — Utffz. Jos . » Haas ,
Forbach , schwer verwundet ; — Gefr . Friedr . » Vechtel,
Karlsruhe , leicht verwundet ; — Gren . Wich. » Bauer
III , Hoffenheim , verwundet ; — Gren . Wilh . » Schnee -
weis , Steinsfurt , Gren . Georg » Beck I, Zurnhausen ,
Gren . Jak . » Christ . Reilingen , leicht verwundet ; —
Gren . Max » Reinhard , Oberhaufen , Gefr . Martin
» Rösinger , Hügelsheim , Gren . Jos . » Bühlen II, Berg -
zell, Gren . Kilian » Fallmann , Neudenau , Gren . Jos .
» Reiner II , Kenzingen , verwundet ; — Gren . Emil
» Wirbser , Aasen , schwer verwundet ; — Bzfeldw . d . L.
» Leonhard , verwundet ; — Gren . B«rnhard » Hotz ,
Baiertal , leicht verwundet .

6. Kompagnie : Lt . Max » Gr . v. Leublfing , Straß -
bürg , Res . Albert » Heger , Linkenheim , Res . Otto
» 5>engher . Zizenhausen , Gest . d. R . Wilh . » Jahraus ,
Linlenheim , Gren . Friedrich » Schäfer , Jlsseld , Ären .
Georg » Kaps , Mannheim , Wehrm . Josef » Risacher ,
Gaishausen , Tambour Ant . » Lütte , Säckingen , Res.
Moritz » Will , Psorzheim , Gren . Heinrich » Wiederoth ,
Schmehausen , Res . Hermann » Lamm , Kappelrodeck,
Gren . Guswv » Riehle , Mößbach , Wehrm . Johannes
» Loos , Wallrot , Gesr . Paul » Reichert , Niesern , Wehr -
mann Wilh . » Varuhn , Klrljuja , wohnhaft in Marl ,
Gren . Franz » Waller , Furtwangen , Kriegsfreiwilliger
Erwin » Lackner, Karlsruhe , gefallen ; — Utffz. d . R .
Martin » Kremer , Kirrlach , Utffz. Friedrich » Jene ,
Karlsruhe , Gren . Oswald » Jäger , Haueneberstsin ,
Gren . Alfred » Burger , Grimmelshofen , Utffz. d . ' R .
Andr . » Urban , Mannheim , leicht verwundet ; — Ge¬
freiter Robert » Slarck , Eutingen , schwer verwundet ;
— Gefr . d. R . Gust . » Lehnert , Karlsruhe , leicht ver -
wundet ; — Gren . Franz » Vogt , Stein a . K ., veno . ;
— Gren . Albrecht » Schwerdt . Göttingen , schw . veno . ;
— Gren . Rich » Häberle , Göppingen , leicht verwundet ;
Res . Franz » Kögel , Bühlertal , verwundet ; — Res.
Ignatz » Bohn , Zell (Bühl ) , schwer verwundet ; —
Gren . Jakob » Diettich , Holzhausen , Res . Alb . » Lud-
wig , Berghausen , Gren . Karl » Möll , Dossenheim,
Gefr . Aug . » Müller , Au« (Durlach ), Gr «n . Alois
» Heck, Trieuz , leicht verwundet ; — Ref . Ludwig
» Hirschbühler , Thann i . E ., verwundet ; — Horn . Wil¬
helm » Köninger , Kappelrodeck, schwer verwundet ; —
Res. Franz » Kruß , Marlen , verwundet ; — Res . Au¬
gust » Krinetzki, Gelsenkirchen, Res . August » Schwarz ,
Unrerharmersbach , Gren . Otw » Herrmann , Oster-
burken , Utffz. d . R . Hans » Stauch , Karlsruhe , leicht
verwundet ; — Wehrm . Christoph » Weinbrecht , Wös-
singen, verwundet : — Wehrm . Ernst » Reichenbacher ,
Wössingen , gefallen : — Gren . Karl » Schneider , Roten -
fels, Gren , Otto » Frank , Fürstenberg , verwundet : —
Utffz. d. R . Emil » Langenecker, Urloffen , leicht ver -
wundet ; — Vzfeldw . Offz.- Stellv . Adolf » Zerfowski ,
Döllau , schwer verwundet ; — Utffz. b . R . Hermann
» Göbel , Dormagen , leicht verwundet ; — Gefr . d . R .
Eduard » Voit , Mannheim , schwer verwundet ; —
Wehrm . Josef » Bonitka , Recklinghausen , leicht ver-
wundet ; — Wehrm . Remhold » Walter II, Bunners -
dorf , schwer verwundet ; — Wehrm . Johann » Mahl ,
Wiesental , verwundet : — Gren . Ernst » Rietheimer ,
Mannheim , schwer verwundet ; — Res . Friedrich

» Stiefel . Pforzheim , Wehrm. Max » Pohl , Steckling -
Hausen, Wehrm . Franz » Bartkowiak . Mecklinghausen,
leicht verwundet : — Wehrm . » Bischer, verwundet ; —
Wehrm . August » Holtmannspotter , Datteln , Gefr . d. L.
Wilhelm » Hölter , Recklinghausen, leicht verwundet :
— Kriegsfrei « . Karl » Breitinger , Brühl , schwer ver-
wundet : — Wehrm Philipp » Engbert , Ahsen , ver¬
wundet ; — Wehrm . Michael » Korzen, Buer , Wehrm .
Georg » Hartmann , Bruch , Gren . Ernst » Lifchke ,
Mannheim , leicht verwundet ; — Gefr . d . R . Bernhard
» Neureuther , Handschuhsheim , schwer vevwundet ; —
Utffz. d . L. » Rehm , verwundet .

Maschinengewehr -Kompagnie : Lt . Ruthard »Wilhelm
» v . Frankenberg , vermutl . v . Frantenburg u . Ludwigs -
dorf , Karlsruhe , leicht verwundet ; — Gefr . Friedrich
» Morlock, Pforzheim , schwer verwundet .

Reserve - Znftnüerw -Regiment Nr . tl >9. Karlsruhe ,
Bruchsal .

Nachtraa »« frühere « Meldungen .
Nef . Hermann » Killius v . d. 5. Komp . , Ariefen -

lieim , Lahr , Wehrm . » Winter v . d . ö . Komp . , Utffz .
Friedrich » Becker v . d . 6. Komp ., Karlsruhe , Res .
Johann » Stier von der 9. Komp . , verwundet .

Berichtigung früherer Angaben .
Res . Conrad » Maurer , Wolfach , bisher verwundet ,

t Kestgslaz . Strasburg i. E ., 25. 8. 14 ; — Gefr . Gust .
Wilhelm » Erdrich , bisher verwundet und vermißt .
f Rrgs .-Laz . Brüssel 2. 11 . 14; — Res . Alfr . Karl
» Jung , Braubach , bisher verwundet , t Res -Lag .
Aachen 30 . 10. 14 ; — Wehrm . Leo » Knöpfte , Schwär -
zenbach , bisher verwundet , t Ref .-Laz . Mogenmon -
tier 5 . » . 14 ; — Res . Morand » Set ) , Ueberstraß , biSb .
verw ., Festgslaz . Straßbury i . E . 4 . g. 14 ; — Res .
Edmund » Mühleck , Krautbelm , bisher verwundet ,
t Festgslaz . Straßburg i . E . 29. 8. 14 .

Reserve Znfanterie -Regiment Nr . 110 .
Berichtigung früherer Angaben .

Ref . Anton » Krawezynskh vom 3 . Bat ., Mann -
heim . Mieroschka ( Wittkowo ) , bisher verwundet ,
V Ref .-Laz . Frankfurt a . M . 27 . 10. 14 .

( Fortsetzung folgt .)

Kleine Kriegszeitiing.
Ezplofio » einer Mine . Fünf Silometer von

Bari entfernt , wurde vom Strand « bei St . Gre -
goir aus eine treibende Mine in großer Nähe
bemerkt . Bon vier Arbeitern , die sich dort bc -
fanden , sprang einer ins Wasser , um , wie es scheint,
die Mine zu ergreifen . Diese — vom starken Wel -
lenschlag hin und her geworfen — explodierte und
alle vier Arbeiter wurden zerrissen .

Die Cholera nuter den russischen Truppen . Aus
Berlin wird gemeldet : Der Minister des Innern
teilt in einem Erlaß den zuständigen Behörden mit .
daß unter den russischen Truppen die Cholera
herrscht und daß infolgedessen die Absonderung
aller russischer Kriegsgefangenen angeordnet ist.
Jede Erkrankung und jeder Todesfall an asiatischer
Cholera , sowie jeder Fall , der den Verdacht dieser
Krankheit erweckt , muß sofort dei der Ortsbehörbe
gemeldet werden . Als choleraverdächtige Erkran -
kung ist insbesondere heftiger Brechdurchfall aus
unbekannter Ursache anzunehmen . Es ist drin «
gend geboten , daß die Behörden in der Durch¬
führung aller Vorsichtsmaßnahmen von der Be -
völkernng wirksam unterstützt werden .

Das Eiserne kreuz aus dem ll »rt »hau»ksch . I »
einem Erfurter Restaurant ist auf einem Tisch« ein
großes Eisernes Kreuz aufgezeichnet worden , dessen
Linien mit Nägeln ausgefüllt werden sollen. Wer
einen Nagel einschlägt, bezahlt S0 L , di« zum Besten
d«r Krieger oder deren Angehörig « verwendet werden
sollen. Wenn die Platte ausgefüllt ist, so wird sie
gsgen 7000 M erbracht hoben . Das „Zentralblatt "

für das Gastwirtsgewerbe " schreibt dazu, daß dieses
Beispiel Nachahmung verdien« . Jeder Stammgast
werde sich auf diesem Tische „ verewigen " wollen , und
dem Lokal werde es später ein sehenswertes Andenken
sein an die gegenwärtig « Zeit . Der einzuzahlende
Geldbettag könne se nach der Art des Lokals höher
oder niedriger bem«ssen werden . Geeignete flacheZwecken
verkauft jeder - Eisenhändler . Bei einem großen Kreuz
werde man nur die Konturen zwei- oder mehnnals
nachziehen, ein kleines Kreuz werde man ganz aus -
nageln ; werde es später mit Schmirgel blank - e-
rieben , so gereiche es dem Tisch zur Zierde .

Die russische „Stadtkasse " von wehlau . Als die Ruf -
sen von unserer Stadt Besitz ergrissen hatten , so schreibt
die „ Wehlaiier Zeitung "

, wurde auf Anordnung des
russischen Militärkommandanten aus verschiedenen, sich
während dieser Zeit ergebenden Einnahmen eine Stadt -
kasse gebildet , die von der bürg«rlichen Behörde oer¬
waltet wurde . Vor kurzem wurden in ein«r gemein-
samen Sitzung der zur Russenzeit ehrenamtlich tätig
gewesenen Beamten die finanziellen Ergebnisse der
Verwaltung festgestellt und über das Vermögen ein-
stimmig wie folgt verfügt :

Das Vermögen betrug 536,30
Den nicht ehrenamtlich tätig gewesenen

Personen (Arbeiter ) wird eine Ent -
schiidigung gewährt . . . . . ■ 196,00 M

Der Rest 340,30
wird dem Kriegsminister für die Hindenburg -Armee als
der Befreierin Ostpreußens zur Verfügung gestellt.

Feldpostkarte . „ Bei jedem Knall , bei jedem Blitz,
— Wo immer ich steh , wo immer ich sitz, — Bei jeder
Granate , jedem Schrapnell , — Fällt links und rechts
auch manch braver Gesell , — Hat e i n Gedanke
nur in mir Platz : — Mein Kaiser , mein Vaterland und
— du, mein Schatz ! — Das ist heiliger Ernst , kein
leichter Witz. — Es grüßt und küßt dich

dein tapferer Fritz .
"

Berliner Humor im Schützengraben . In einem Feld -
postbrief« lesen wir : Eine , nette Probe von Berliner
Humor erlebte ich in den letzten Tagen ineines Aus-
entHalts in den Schützengräben . Es ist strengstens
verboten , nachts zu schlafen . Nun hatten wir zur Ver -
ftärkung und zu unserem Schutz« Pioniere zugeteilt
bekommen , worunter sich auch ein echter Berliner Junge
befand . Dieser legte sich nun trotz des Verbotes in
einen Unterstand und schnarchte nach Herzenslust . Unser
Zugführer , der glaubt « , es sei einer unserer Leute , weckte
ihn nnt den Worten : „Wissen Sie nicht, daß Sie nicht
schlafen dürfen ? Und noch dazu so zu schnarchen!"

Der Berliner tat ganz verwiindert und sagte : „ Wie ,
ick schnarchen?" Der Feldwebel war sehr verwundert
über diese Antwort und sagte : „ Sie wollen mir doch
nicht abstreiten , daß Sie geschnarcht hab«n? " Worauf
der Berliner ganz keck erwiderte : „Herr Feldwebel ,
da irren Sie sich sehr , ick habe doch nicht ge -
schnarcht , det tun doch meine Patronen ,
taschen . die krachen , wenn ick atme .

" Das
Gelächter von uns Umstehenden hättest Du hören sol-
len. Der Feldwebel war geschlagen und zog ebenfalls
lachend ab .
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Wandbilderschmuck Photo \
un

Geeignete Weihnachts - Geschenke .
Inh. .• W. Bertsch , Hofkunsthändler

Kaismtv . m , Ä « * Eigene Werkstätte .

Unübertroffene Auswahl in

Tnudtr -Einra .hm ung &]
Mäßige Pre,5t

jd wMtynacbisgaben !
Wollene Jacken und Westen

Kamelhaarwesten, wasserdichte Westen
jeder Ali mit Pelz - Flanellfutter und
Sämischleder, Hemden, Beinkleider,
Kopfhauben u . Schlauchmützen, Hand¬
schuhe, Kniewärmer, Leibbinden , Socken ,

Taschentücher , Hosenträger usw.
größte Auswahl, sehr preiswert

Herrenmodehaus gg W-i tt gt Z *
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii «/ « «/

Kaiserstraße 124, bei der Kaiser-Passage .

Willkommene
Weih nachtsgaben

für Soldaten
Fiillfedernhalter, Feld-Briefe und -Karten , Karten-
schutztaschen, Meldekarten - Blöcke, Notizbücher,

Taschen - Blei und Kppier-Stifte, Spielkarten

Ansere große

ist eröffnet !

Sehenswerte Dekoration in unseren Schaufenstern Kaiserstraße und
reichhaltigeInnenausstellungen im 2 . Stock neb . dem Erfrischungsraum

Versandschachteln für die Feldpost
: Oeltuch und Leinwandadressen :

empfiehlt

In unseren
Schaufenstern
Kaiserstratze

Fritz Fi vorm .
Th. Krause

Kaiserstraße 148, gegenüber der Hauptpost.

1. „ Großes Puppenfeft
"

Feenhafte Puvven - Ausstellung , die ein Bild
unserer enormen Auswahl in Puppen zeigt

2 . „Einbringen der ersten eroberten fran -
Mfthen Kanonen am 24. fingnst1frl4 "

Gin interessantes Kriegsbild aus Karlsruh?

3 . „Verteilung von Liebesgaben a. Markt

Sassen Apfelmost
kann ich nur noch kurze Zeit liefern und empfehle solchen
bei Bestellung bis zu 100 Liter 25 Pf . pro Liter

„ „ über 100 „ 23 „ „ >,
Ferner empfehle ich :

Clanzhellen ApfeM
vorzüglicher Qualität

bei Bestellung bis zu 100 Liter 26 Pf . pro Liter
„ .. über 100 „ 24 ,, „ „

Fässer leihweise . In Eigentumsfässern entsprach . billiger

B. Finkelstein
Apfelwein -Großkelterei

Rintheimerstraße 10 — Telephon 510 u . 2875

Willkommene Weihnachtsgaben
für Soldaten im Felde :

Seife — Seifenpapier — Blechdöschen mit Seife —
Waschlappen — Rasierseife — Eurasit , gebrauchs¬
fertige Rasiercreme — Zahnpasta — Zahnbürsten —
Kaloderma — Borvaselin — Taschenspiegel —
Taschenbürstchen — Taschenkämme — Kerzen etc .

Luise Wolf Wwe.
4 Karl - Friedrichstraße 4 , Ecke Zirkel .

OO0<H3CKWOO« 0O» <» ?O

Zissrettea = Tibak
en gros en detail

Als Weihnachtsgeschenk für unsere tapferen
Krieger empfehle ich meine

Handarbeits -Zigaretten
aus garantiert reinem türkischen Tabak .

ZMenfutiiikEPetrakls
Karlsruhe , Kaiserstraße 140 , neben Moninger .

Provinnt

wa

kaufen Sic einwandfrei im Reform¬
haus

die so überaus nahrhaften
Nußpräparate , die aus¬
gleichend wirken , Frucht -
Pasten , getr . Früchte ,

Schokoladen und sonstige Genuß -
und Kräftigungsmittel ,

die äußerst warme Oslris -
Strickwäsche in Wolle .

Ferner :
Leibbinden in 5 versch . Arten ,Wasserdichte Westen und

Hosen ,
Wollwesten ,
Lungenschützer ,
Kopfschützer ,
Pulswärmer ,
Hosenträger .
Socken etc .

Alles in nur besten Qualitäten .

Reformhaus Neubert , iutardr. ma. i7
Das

llachrictitenDiira für das neutrale Ausland
Rudolph Kafz Herrenstr . 39
erteilt kostenlos jede gewünschte Auskunft .

Sprechstunden täglich von 4 bis 5 Uhr ,
jM " Die amtlichen Verlustlisten liegen zur Einsicht auf .

Wiedereröffnung
des Münchener Bürgert^ 11

.Frankeneck
"

Dem geehrten Publikum zur Kenntnis ,3) da!3 >cn

das vollständig neu renovierte Restaurant „Fra"^^
eck "

, Karl-Friedrichstraße 1 , übernommen habe , ^
durch Verabreichung nur feiner Speis ey„ i| rlStmir

Getränke sowie äußerst mäßiger Preise w* — ^■ - Speziell ^ .
-il?

meiner Gäste zu erwerben hoffe ,
ich auf meine vorzüglichen Mittagessen zu
und 1 .20 Mk . aufmerksam .

Um geneigten Zuspruch bittet
Ludw . Klein , früher Küchen^ .

m
m
m
m
mmmm
m
mmm

Als ÖßihnacMsSßscIißnK
in Kriegszeit empfehle ich fißfl

Vergrößerungen u . Reproduktio
von Bildern Angehöriger .

Beste und preiswerteste Ausführung -
Ebenso sämtl . photographische A -

beitenwie : Entwickeln,Kopierenu . ■

Le. Hoerth , Stefanienstr .^
'

Einige photogr . Apparate , erst . Eabriken , p re jsC n
Modelle , zu bedeutend herabgesetzten ^
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Der Krieg.
Der gestrige Tagesbericht.

(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
Großes Hauptquartier , 28. Nov ., vormittags . Aus
m westlichen Kriegsschauplatz ist die Lage nicht
wandert . Französische Vorstöße im Argon -

aide wurden abgewiesen . Im Walde norifc-
Jülich Apremont und in den V og es « n wurden

Franzosen trotz heftiger Gegenwehr einige Schützen-
Mben entrissen.

jjjj Dsten fanden nur unbedeutende Kämpfe statt .
> Lowicz griffen unsere Truppen erneut an ;
^ Kampf ist noch im Gange . Starke Angriffe der

ussen in der Gegend westlich Nowo - Radomsk
Wurden abgeschlagen. In Süd polen ist im übri -
h"1 alles unverändert.

Oberste Heeresleitung .

Generalfeldmarfchall von Mintenburg.
, Thor « , 28. Nov . Nach der Presse ist in T h o r n

Sender Armeebefehl bekannt gegeben wor -

^! ach tagelangen schweren Kämpfen haben die
unterstellten Armeen die Offensive des an Zahl

!ietö überlegenen Gegners zum Stehen gebracht .
«5 Kaiser und König , unser allerhöchster
?negsherr . hat diesen von mir gemeldeten Erfolg
lUrch nachstehendes Telegramm zu beantwor -
** geruht :

An Generaloberst v. Hindenburg !
. ^ hrer energievollen , umsichtigen Führung und
®et unerschütterlichen , beharrlichen Tapferkeit
«Orer Truppen ist wiederum ein schöner Er -
f 0 1S beschieden gewesen . In langem , schwieri -
8£Jn , aber von Mut und treuer Pflichterfüllung
dorwärts getragenem Ringen haben Ihre Ar -
^ een die Pläne des an Zahl überlegenen Gegners

Scheitern gebracht . Für diesen Schutz der
^ st gr enzedes Reichs gebührt Ihnen der v o l l e
^ ank des Vaterlandes . Meiner höchsten
Anerkennung und Meinem Kaiserlichen Dank , die

erneut mit Meinen Grützen Ihren Truppen
Aussprechen wollen , will ich dadurch Ausdruck geben ,
•>a?i ich Sie zum Generalfeldmarschall
■̂ fördere . Gott schenke Ihnen und Ihren sieg-
gewohnten Truppen weitere Erfolge .

gez. Wilhelm L R.

3. 3 $ bin stolz daraus , diesen höchsten militärischen
^ 'knstgrad an der Spitze solcher Truppen erreicht
bÜk en* Eure Kampfesfreudigkeit und Ausdauer

«ven in bewunderungswürdig . Weise dem Gegner
?kvße Verluste beigebracht . UeberöOOOOGe -
jjjttgene , 150 Geschütze und gegen 200
i . ® 1chinengewehre sind wiederum in unsere
ni * r e X^ kallen . Aber vernichtet ist der Feind noch
ta ? „ Darum weiter vorwärts ! Mit Gott ,
»>,. Kaiser und Vaterland , bis der letzte

^ > se besiegt am Boden liegt , Hurra !
"'eld-Hauptquartier -Ost , 27. November 1914.

Der Oberbefehlshaber ,
scz . v . Hindenburg , Generalfeldmarschall .

Sinti Bomben -Attentat auf die Friedrichshafener
Luftschiffwerfi .

^ asel , 27. Nov . 3tach einer Meldung der ,^3asl .
aus Di a i l a n d sind die englischen Flie¬

rl Aebington und Sippe in Paris einge -
Nsen . Beide waren auch an dem Streifzug nach

u s s e l b 0 r f beteiligt und haben von der Admi -
unbegrenzte Handlungsfreiheit erhalten ,

können ohne Sonderauftrag alles ausführen ,
M ihnen gut dünkt . Sie wollen die s ch w e i z e -

Neutralität nicht verletzt haben , er -
n "ken aber andererseits , sie seien immer dem
N » se des Rheins gefolgt und hätten auf die

M in Friedrichshafen 11 Bomben geworfen .
j»^ kel, 28. Nov . Nach der „Thurgauer Ztg .

" geht
l>>,s ^ Gegend von O f s i n g e n das Gerücht , daß
\ '

^iner abgelegenen Wiese in der Nähe von
d.. ° b a u m e n ein englischer Flieger auf

Hinfahrt nach Friedrichshofen eine Notlan -
- g vorgenommen habe . Dies würde erklären ,

L»s»5 &er dritte Flieger bei dem Ueberfall auf die
' ' 'chiffwerft in Friedrichshafen fehlte .

Die Cholera.
(Eigener Drahtbericht .)

!>x. . Stuttgart . 28. Nm>. Nach einem vom stellver-
Generalkommando des 13 . Armeekorps ge-

QUs ii
8ten Bricht des Süddeutschen Korr .-Bureaus

sind dort unter den mehrere tausend Mann
o x ^

L̂enden russischen Gefangenen elf ch 0 l e r a-
Iw ® ochtig « Krankheitsfälle ausgebrochen ,
fiornü -r vier Russen erlegen sind . Ein dakte-

Nachweis für Cholera afiatiea liegt
tl ah ^'cht vor , es sind aber Vorsichtsmaß -
\ fs

n getroffen worden . Sämtlich « verdächtige
laq wurden in einem Seuchenbaracken -
«in)?. ,, abgeschlossen . Obgleich zunächst keine Gefahr
steht ^ebergreifens der Seuche auf die Stadt Ulm de-

Mben die städtischen Kollegien beschlossen , die
!»li, " messe. die am 6 . Dezember beginnen sollte, aus -

lQflen - (Vergleiche auch „ Kleine Kriegs -

I
Die Schlacht im Westen.

"Stijl? ®**' 28. Nov . ( Eigener Drahtber .) Ter
Sticht wird von der holländischen Grenze
«uz »p Dem „Allgemeen Handelsbladet " wird
det - »5 ° sendaal unterm 27. November gemel -
u»d Eisenbahnverbindung zwischen Rosendaal
brg ^ 'Uwerpen ist heute mittag plötzlich abge -

worden . Der Zug von 11 Uhr nach
n war gerade abgelassen worden , als

^ ten • 110,1 dem deutschen Bahnhofskomman -
?>iird° " '' traf , daß kein Zug mehr durchgelassen
°^r dann auch der Fall war . Ferner ist
>wtez.? , ° venbahnverkehr mit Bergen op Zoom

In den Wartesälen zu Rosendaal
»Iii &. „

" Nige Hundert belgische Flüchtlinge , die
Uttb nttf aufgehaltenen Zügen angekommen waren

die Weiterreise warteten . Zahlreiche an -
« rjq/ °^ n indes vor , nach dem Ort ihres bis -

Bern ^ senthaltes zurückzukehren .
"
mj V-„ Nov . ( Amtlich.) Die Meldung der

Men .> .!
"

> daß Dlxmuiden von den Vervun -
SUrückerobert worden sei , entbehrt jeder^ ^Ndln

' " " eroverl worden sei , enweyri >eo« r
"tschem L

befindet sich nach wie vor in

^ 3li D' 5n Oostburg ist gestern , wie
_ Wichen Tagesztg .

" aus Rotterdam berichtet
^ schwerer Kanonendonner aus Südwesten

wieder
'

„
0t"US 3 U schließen sei , daß die englische Flottem Kampfe teilnehme .

Kopenhagen , 28. Nov . Französischen Zeitungen zu-
folge treffen beide Parteien in Flandern und
Nordfrankreich Vorbereitungen zum Entfchei-
dungskampf . Auf beiden Seiten werden die Verschan-
zungen verstärkt und die Truppen vermehrt . Auch
zahlreiche neue Geschütze treffen ein.

ZNafsenflucht aus England.
(Von unserem Korrespondenten .)

C§ H Brüssel , 25. Nov . Die Briefe belgischer Flücht -
linge in England an ihre hiesigen Verwandten , schil-
dern die panikartige und grenzenlos« Kriegsflucht ,
die an der englischen Ostküste von Folkestone nach Nor -
wich und selbst Scarborough herrscht. Wer nur kann,
flüchtet mit Weib und Kind ins Innere des Landes .
Die reichen Engländer verlassen massenhaft ihre Hei -
m a t und wenden sich nach Holland oder Ame¬
rika , um der immer wahrscheinlicher werdenden
Zwangsrekrutierung zu entgehen . Die nach
Vlissingen gehenden Dampfer sind mit flüchtenden Eng-
ländern überfüllt .

Die deutschen Entschädigungen an Luxemburg.
Luxemburg , 23. Nov . Wie das „ Luxemburger Wort¬

meldet , hat die deutsche Regierung bis jetzt an
das Großherzogtum Luxemburg für Flur -
schaden usw. Entschädigungen in höhe von
1 283 000 Franken bezahlt . Außerdem erhielt
die Grohh . Regierung für die Benutzung von Straßen
und Wegen , sowie die Benutzung von Staatsgebäuden
zu Einquartierungen die Summe von 311000 Franken .

vom östlichen Kriegsschauplatz.
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Wien . 27. Nov . Amtlich wird verlautbart : 27. No-
vember , mittags . An der polnischen Front verlies der
gestrige Tag verhältnismäßig ruhig . In Westgalizien
und in den Karpathen hielten die Kämpf « an . Ein «
Entscheidung ist nirgends gefallen . Tfchernowitz
ist von unseren Truppen wieder geräumt worden .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
0. h 0 e f e r , Generalmajor .

Die Säuberung der Karpathen.
Budapest , 28. Nov . Die Säuberung der

Karpathen von den eingedrungenen Russen dauert
mit großem Erfolge fort . Die Ruhe und Ordnung ist
unter der Bevölkerung wieder hergestellt . Ueber
Nyiregyhaza und Ungoar wurden gestern über 3000
in den letzten Tagen gefangene Russen und
über 100 erbeutete Provianiwagen transportiert . Tin
gefangener russischer Offizier erklärte , daß der Einbruch
der Russen in die Karpathen nur die Beunruhigung der
Bevölkerung und das Festhalten der militärischen
Kräfte bezweckte .

Einberufung des russischen Landsturms.
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Mailand , 28. Äov . Einer Meldung des „ Eorriere
della Sera " aus Petersburg zufolge sind in Ruß -
land 8 Klaffen des Landsturms aufgeboten
worden .

Berlin . 28 . Nov . Zu der Meldung , daß Rußland
3 Klassen des Landsturms einberufen habe , sagt Major
M 0 r a t h im „ B . T ." , es fei anzunehmen , daß sich
bei den jetzt in Polen und Galizien auftretenden rus-
fischen Heeren bereits ein Teil der Reichswehr m der
Front befinde. Die Kopfstärke der acht Klassen lasse
sich schwer berechnen , doch dürfe «s sich fast um eine
Million Mann handeln .

Rußlands Sohlenmangel .
Nachdem der Kohlenbezirk Dombrdwa in Polen

vom deutschen Heer besetzt worden ist , bleibt das
Kohlenbecken von D 0 n e z die einzige Quelle zur Be-
schaffung von Kohle für ganz Rußland . Nun ist aber
der russisch« Kohlenbergbau , der sich bereits lange vor
Ausbruch des Krieges in einem krisenhaften Zustand
befunden hat , in ein „ katastrophales Stadium " einge-
treten : seit der Durchführung der Mobilisierung des
Heeres werden beinahe keine Kohlen mehr gewonnen .
Es herrscht Mangel an nötigen Arbeitskräften : die geld-
lichen Schwierigkeiten häufen sich von Tag zu Tag .
Die Kohlenvorräte werden bald erschöpft werden , und
der allgemeine Mangel an Kohlen kann nicht nur
Lahmlegung der Fabriken , sondern auch in einem
großen Teile Rußlands Unterbindung des Eisenbahn -
Verkehrs nach sich ziehen , dessen regelmäßiges Arbeiten
in Kriegszeiten von unübersehbarer Bedeutung ist . Die
Möglichkeit ein«r Zufuhr von Kohlen aus England auf
dem Se «wege über Archangelsk ist im Winter so gut
wie ausgeschlossen, deshalb muß Rußland in kurzer
Zeit in eine höchst mißliche Lage geraten . Die Naphtha
aus dem Bezirke von Baku kann den Mangel an Kohle
nur in sehr geringem Umfange ausgleichen .

Der russische Sondergefandte im Balkan.
Stockholm , 28. Nov . „Rjetsch " bestätigt die Mel -

dung , daß der Abteilungschef für den Nahen Orient
im russischen Auswärtigen Amt , Fürst T r u b e tz-
k 0 j , Hartwigs Platz als Gesandter in Belgrad
einnehmen soll und dementiert gleichzeitig das Ge -
nicht , er werde Savinskij in Sofia ersetzen .
Dieses Gerücht ist dem russischen Blatt zufolge dar -
aus zurückzuführen , daß Trubetzkoj mit einer alle
Balkannationcn umfassenden Son -
dermission ausreist . Er habe den Auftrag , so-
wohl Bulgarien wie Rumänien so schnell wie mög -
lich auf Rußlands Seite zu ziehen und allen
Balkanvölkern das Vertrauen zu stärken , daß daS
Heilige Rußland seine slawischen Brüder nicht ver -
gesse . ( Frkf . Ztg .)

Versenkung eines englischen Dampfers in der
Nordsee.

(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
Paris , 27. Nov . Das „ Echo de Paris " meldet aus

öiavre : Der englische Dampfer „ Malachite "
( 2000

Tonnen ) wurde auf der Fahrt von Liverpool nach
Havre , einige Meilen nordwestlich havre , durch ein
deutsches Unterseeboot versenkt. Der Kapitän
des Unterseebootes gab der Mannschaft der „ Mala -
chite

" 10 Minuten Zeit , von Bord zu gehen , und « in
wenig später sing der Dampfer Feuer . Das Unters « -
boot oerschwand . Die Mannschaft der „ Malachite "
konnte sich nach havre retten .

Berlin , 28. Nov . Aus havre wird gemeldet, daß
der von einem deutschen Unterseeboot versenkte Dampfer
„ M a l a ch i i c " der Eunard - Line " gehörte und
von Liverpool nach havre bestimmt war . In eng-
tischen und in französischen Kreisen hat die Tat große
Beunruhigung hervorgerufen .

Die Explosion des „Lulwark ".
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Kopenhagen . 28. Nov . Infolge des Untergangs des
„ B u l w a r k" wächst die Mißstimmung des Publikums
gegenüber der Admiralität und Churchill . Man be -
trachtet die offiziellen Mitteilungen mit großem Miß »
trauen . Die Erregung der Bevölkerung in Chaihain
und Bedway ist aufs höchste gestiegen. Eine Mit -
teilung der Admiralität behauptet , die Explosion sei in
der vordersten Munitionskammer erfolgt .

Die englische Flotte in der Defensive.
London , 27. N00 . Minister Churchill sprach

im Unterhaus über die vier größten Gefahren ,
denen die Flotte ausgesetzt sei . Die erste Gefahr ,
so führte er laut Frkf . Ztg . aus , sei vermieden wor -
den , nämlich dadurch , daß die Flotte nicht über -
fallen worden fei , bevor sie noch auf ihrem Po -
sten war . Die zweite Gefahr sei , das Durch -
schlüpfen schneller deutscher K ausführtet -
jäger nach der offenen See gewesen . Auch diese
Gesahr fei jetzt behoben . Der Verlust an eng -
tischen Kauffahrteischiffen sei auf 5 Prozent ver¬
anschlagt worden , betrage aber in Wirklichkeit nur
1,9 Prozent . Die dritte Gefahr feien die Minen .
Hiergegen seien die nötigen Maßregeln getroffen .
Die vierte Gefahr endlich bestehe in den Unter -
s e e b 0 0 t e n . Aber die englischen Unterseeboote
seien viel größer als die deutschen und wenn die
Unterseeboote noch nicht größere Resultate erzielt
hätten , so komme das daher , daß ihnen die deutsche
Flotte keine Angriffsgelegenheit biete .

Die Finanzmaßnahmen Großbritanniens .
( Eigener Drahtbericht .)

w . London , 28 . Nov . ( Unterhaus ) . Lloyd Ge -
0 r g e erörtete die Finanzmaßnahmen der
Regierung und sagte : In dem Kriege , der zwei
Drittel der Welt ergriff , war anfangs eine gewisse
Verwirrung unvermeidlich . Aber die Schwierig -
feit bestand nicht in einem Mangel des Kredits
Englands , sondern in einem Mangel an Zah -
lungen vom Ausland . Die Regierungsmaßnahmen
bezwecken , den Handel und die Industrie zu stützen .
Die Regierung hat den Staatskredit benutzt , um
den normalen Wechselkurs herzustellen , wovon der
Handel und die Industrie des Landes abhängen .
Dank dieser Maßregeln behalten die englischen
Wertpapiere ihre hohe traditionelle Bewertung .
Niemand kann sagen , daß er durch Proteste in der
Krisenzeit benachteiligt wurde . 120 Millionen
Pfund Sterl . Wertpapiere wurden diskontiert , was
beweist , daß von den Wechseln im Gesamtbetrage
zwischen 300 und 500 Millionen Pfund Sterl . der
größte Teil wie sonst gehandelt wurde . Der Ge -
samtbetrag der Effekten aus die die Bank von Eng -
land Gelder vorstreckte , war 60 386 000 Pfund
Sterl . Bei Ende des Krieges werden 50 Millionen
Pfund Sterl . übrig bleiben , die den kriegführenden
Ländern gehören . Aber die Gesamtverluste aller
dieser Operationen betragen weniger als die Kriegs -
kosten einer Woche.

Lloyd George schloß seine Rede : Wir retteten
Englands Handel und Industrie vor der denkbar
schlimmsten Katastrophe . England steht trotz des
Krieges an der Spitze des internationalen Handels :
der englische Geldmarkt ist in einer besseren Lage
als der eines anderen Landes . Wir haben die
größte Anleihe ausgenommen , die es in der Ge -
schichte gibt . Der Erfolg rechtfertigt die Haltung
der Regierung . Die Art , wie das Land den großen
Druck ausgehakten hat . beweist , daß der Kredit des
Landes aus gesunder Grundlage ruht , die selbst
keine unvorhergesehenen Ereignisse erschüttern
können .

Der türkische Bericht.
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Äonstantinopel , 28 . Nov . Der Bericht des Haupt -
quartiers besagt : Gestern haben unbedeutsam « Zusam -
inenstöße an der kaukasischen Grenze zwischen Erkun -
dungskolonnen beider Parteien stattgefunden .

Die ersten englischen Gefangenen in der Türkei .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Zonftantinopel , 28. Nov . Die „Agence Ottomane "

meldet aus Jaffa : Ein Offizier , ein Unteroffizier und
siebenundzwanzig englische Soldaten , die einen Teil
der bei den Zusammenstößen an der ägyptischen
G r e n ze von den türkischen Truppen gemachten Ge-
sangenen bilden , wurden nach Jaffa gebracht . Ihre
Ankunft hat unter der eingeborenen Bevölkerung große
Freude erregt .

Die kämpfe in Kamerun.
(Eigener Drahtbericht .)

>v . London , 28. Nov . Das „Pressebureau " ver -
ösfentlicht folgende Mitteilung über die Kämpfe in
Kamerun : Die Vorbereitung für die aus -
gedehnten Operationen nördlich und nordwestlich
von D u a l a waren am 13. November vollendet .
Nach einer Beschießung durch den französischen
Kreuzer „Bruix " und die niggerische Regierungs -
facht „Qm "

, nahm eine Abteilung Seesoldaten
Victoria ein . An demselben Tage rückte eine
Kolonne von Susa in das Land entlang der Bo -
naberibahn vor und besetzte die Station M u j u k <t
Inzwischen rückten starke Marine - und Militär¬
abteilungen der Verbündeten von verschiedenen
Punkten aus vor , um Susa zu nehmen . Die Be -.
setzttng erfolgte am 15. November . Der Feind hat
sich zurückgezogen .

Nordtogo besetzt.
(Eigener Drahtbericht . )

w . Paris , 28. Ä! ov . Der „Temps " meldet aus
B a m a k u : Gleichzeitig mit der englifch - frattzösi -
schen Expedition im Küstengebiet von Togo wurde
Nord - Togo von französischen Eingeborenen -
Truppen und 500 Mossi -Reitern unter dem Befehl
des Gouverneurs von Französisch -Westasrika , A r-
b 0 ussier , besetzt.

Einfall bewaffneter Banden aus Liberia
in Französifch -Guinea .

Paris , 28. Ziov . Der „Eclair " meldet , daß de-
ivaffuete Banden aus Liberia in Franzö -
sisch - Guinea einfielen , die Einwohner ver -
folgten und die Dörfer plünderten . Die Regierung
von Liberia bemerkte auf einen diesbezüglichen
Protest der französischen Regierung ,
daß sie sür die Vorkommnisse nicht verantwortlich
sei , da der Einfall von wilden Stämmen ansge -
führt worden sei, über die die Regierung keine
Gewalt habe . Der französische Gouverneur sandte
sofort zweihundert Schützen in das Grenzgebiet von
Tmasadu , um die Wilden zu vertreiben , und
benachrichtigte die Regierung von Liberia , daß er

entschlossen sei, die Eindringlinge selbst ins Ter -
ritorium von Liberia zu verfolgen , falls sich der
Einfall wiederhole .

Ztot in Australien.
Nach Meldungen aus S i d n e y lassen die Wirtschaft-

lichen Verhältnisse des fünften Erdteils außerorventlich
viel zu wünschen übrig . Das ganKZ Geschäftsleben
steht still : überall begegnet man Not und Elend : Mi !-
lionen von Schafen krepieren , weil sie, zum Teil durch
die schlechten Verkehrsverhältnisse unverkäuflich sind .
Infolgedessen leidet auch der Wollmarkt sehr : überdies
ist die Ernte durch ungünstiges Wetter verdorben .
Vermutlich wird auch der Krieg dazu beigetragen haben ,
die wirtschaftliche Lage Australiens noch wehr zu ver-
schlechtem.

Die mexikanischen Wirren.
Aus der Schweiz , 28. Nov . havas meldet : Die

Vortruppen des Banditenführers Zapata sind am
25. November in der Vorstadt von Mexiko einge-
zogen . Es kam zu einem lebhaften Zusammenstob
mit der Nachhut von Carranzas Truppen , welche
die Stadt verließen : Carranza weilt gegenwärtig in
Eordoba . Die Vorhut Villas befindet sich 100 Kilo-
meter von Mexiko entfernt . Der Präsident Gut »
tirrez , der von dem Konvent gewählt wurde , sei
in St . Louis - Potosi . Die von der Polizei geschützten
Banken werden respektiert.

Berlin , 28. Nov . 200 Engländer wurden
gestern nachmittag wieder aus Berlin nach N u h -
leben gebracht . Aus Groß -Berlin befinden sich
jetzt über 700 Engländer in Ruhleben .

Fürsorge und tiebsstsligkett.
Breslau , 28 . ) ! ov . Die Stadtverordnetenver -

sammlnng bewilligte einen Kredit von fünf
Millionen Mark zur Ausführung von Not -
standsarbeiten , sowie 120 000 Mark für Lie-
besgaben für die in Breslau garnifonierenden Re¬
gimenter .

= Berlin , 29-. Nov . Auf den Aufruf des D e u t °
schen Städtetages und des Reichsverbands
Deutscher Städte um Spenden von Beiträgen zur
Linderung der Kriegsnot in Ostpreußen und
E l s a ß - L 0 t h r in g en sind bis jetzt insgesamt
2 % Millionen Mark gezeichnet worden .

Heer und Zlstte.
Die Kriegsbesoldung der Zivilpersonen der

Heeresverwaltung .
Ueber die Besoldung und Kriegszulagen der auf

Vertrag oder Annahmebedingungen usw . beschäs-
tigtcn Personen der Heeresverwaltung , die bereits
im Frieden angenommen worden sind und in einem
dauernden Beschäftigungsverhältnisse stehen , gibt
die Heeresverwaltung in einer soeben erschienenen
Verfügung bekannt , daß sie während des mobilen
Znstandes ihr bisheriges Einkommen behalten . Das
Ausrücken in eine höhere Vergütung erfolgt wie
im Frieden . Sofern nicht bereits andere Bestim¬
mungen sür den Kriegsfall getroffen worden sind,
erhalten sie im Stand - oder Wohnort für die Dauer
des mobilen Zustandes bis zum Schlüsse des De -
Mobilmachungsmonats außerdem */»» der Höchst¬
vergütung ihrer Bergütungsllasse . Wo leine Ver -
gütungsklassen bestehen , sondern Einzelvergü -
hingen vertraglich usw . vereinbart wurden , sind ■' /*>
d : r zeitigen Einzelvergütung zahlbar .

Hierzu wird folgendes bestimmt :
ä . in den Fällen , in denen diese s!so keine ange¬

messene Entschädigung für die geleistete Mehrar -
beit gegenüber der normalen Pflichtarbeit bilden ,
kann mit Genehmigung des Kriegsministers eine
besondere Ueberstundenvergütung neben der
Kriegszulage gewWrt werden :

h . in den Fällen , in denen nach den Annahme -
bedingungen eine Bezahlung geleisteter Ueber -
stunden zulässig ist und tatsächlich stattsindet , wer¬
den die 3/20 nicht gezahlt .

Außerhalb des Stand - oder Wohuortes beziehen
diese Personen eine Zulage in der Höhe , welche der
entsprechend besoldeten Beamtenklasse zusteht . Auch
bezüglich der Erstattung von Fuhrkosten sind sie
wie diese Beamten zu behandeln . Etwaige Zmeisel
wegen der zuständigen Vergütungen sind zur
Sprache zu bringen . Im übrigen finden die Be -
stimmungen der Kriegsöesoldungsvorschrift sinnge¬
mäße Anivendung ^ Sofern bisher eine über die Fest -
setznng dieser Bestimmung hinausgehende Wsw -
dung gezahlt worden fein sollte , kann es für die
rückliegende Zeit sein Bewenden behalten .

Diese Bestimmungen finden auf die nur vor -
übergehend für 5kriegsbauten usw . angenommenen
Personen , bei deren Vergütung dem Kriegsver -
Hältnis bereits Rechnung getragen ist , keine An -
wendnng .

Literatur.
..Javorit -Handacbeils -Album " : Die Handarbeit

d - r F r a u hat in der jetzigen ernsten Zeit ein großes
Auferstehen gefeiert . Fleißige Frauenhänd « aller
Volkskreife wetteifern in dem Liebeswerke , unseren im
Felde stehenden Truppen praktische, wärmende Be -
kleidungsstücke • selbst zu fertiges . Nach Befriedigung
des ersten großen Bedarfs dieser rein praktischen Hand -
arbeiten und , je näher das Weihnachtsfest heranrückt ,
werden aber unsere Frauen auch Umschau nach Hand -
arbeiten halten , die durch Gefälligkeit der Fornien und
Schönheit der Ausführung besondere Wertschätzung
finden . Der beste Berater hierfür ist das soeben er-
schienen« „ Favorit - handarbeits - Album "

,
7. Ausgabe 1914. Zu beziehen ist das Album für 60 L
von den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen , den
Buchhandlungen , oder unmittelbar gegen 10 -$> Porto -
zuschlag vom Verlag : Internationale Sck)nittmanufak -
tur in Dresden -N . 8 , Nordstr . 29/31 .

Durch 3tof und Tod . Schilderungen aus dem Well -
krieg 1914. Unter Mitwirkung von Hermann Fro -
b e n i u s j r . Gesammelt und bearbeitet von Hermann
Frobenius , Oberstleutnant a . D . Erster Band .
Preis 1 <M . Verlag von G . Freytag , Leipzig und
F . Tempsky , Wien .

Gottes Wort in Eiferner Zeit . Ein Gedenkbuch.
In Verbindung mit andern Geistlichen, herausgegeben
von Wilhelm Meyer , Pfarrer in Spielberg . Zweite
Lieferung . Preis 1 <M._. N . G . Elwertfche Verlags -
buchhandlung , Marburg (Hessen).

Rußland . Verfassung , Verwaltung , Volkswirtschast .
Von Oberlehrer Jos . L i n s . (Staatsbürger -Vibliothek.
Heft 53.) Preis 45 L . Volksvereinsverlag G . m . b. h .,
München -Gladbach .
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Humperdincks . Marketenderin" in Darmstadt. Aus
Darmstadt wird uns geschrieben : Im Darmstädter
Hoftheater fand als Festoorftellung zum Geburts¬
tag des Großherzogs die Erstaufführung der „Marke-
tenderin" von Engelbert Humperdinck statt . Die
aktuelle Bearbeitung des Textes und die patriotische
Stimmung des Publikums im Berein mit vorzüglichen,
stimmungsvollen Bühnenbildern und glänzender Auf-
führung sicherten einen guten äußeren Erfolg der sonst
textlich wie musikalisch schwachen Spieloper . M . Str .

Die Pariser Theater sollen, nach Pariser Nachrichten
norwegischer Blätter , versuchsweise wieder er -
öffnet werden, bei welcher Absicht allerdings die
Regierung durch einen sanften Druck mitgewirkt
zu haben scheint . Es sollen sowohl Matineen als
Abendvorstellungen gegeben werden. Diese letzten müs -
fen aber um 11 Uhr beendet sein . Eine sehr wichtige
Bedingung ist auch, daß ein Teil der Einnah -
men zur Winteraus st ottung für das
Heer angewandt werden soll . Die Programme
werden sehr streng zensiert . Ueber die Eröffnung
der vom Staat unterstützten Theater ist noch keine
Entscheidung getroffen worden : es ist jedoch anzuneh-
men, daß weder die Op6ra noch die Op ^ ra
comique wiedereröffnet werden. Dagegen
ist es wahrscheinlich , daß das THSätre franyais
seine Vorstellungen wieder ausnehmen wird.

Spielplane auswärtiger Theater.
Stadttheater .SeidelberL . Sountag , 2 >. Nov . „Ter fidele Bauer ".

Anfang 7 Uhr. Dienstag , 1. Dez. „Die luftigen Weiber von Windsor"
«l z. Mittwoch . Dez. »Der Erbförster" 7»/, . Donnerstag , 3. Dez.
..Hans Heiling " 7» 2. Freitag , 4. Dez. „Der fidele Bauer " 7» z. SamS -
tag. 5. Dez . „Mein Leopold" 7i /a.

Grotzh . Hof - und 9tational,Theater Vtanuheim . Hof •
theater . sonntaa , 29. Nov . ..Tannhäuser ", Anfang 5*/3 Uhr. Mon -
>ag. SO. Nov . ..Der Herr Senator " 7»/, . DienStao , 1. Dez. „Die lustigen
Weiber von Windsor" . Mittwoch . 2. Dez . „Katte" 7. Donnerstag ,
3. Tez . „Der Evangelimann " 7. Freitag , 4. Dez . „Der Traum cm
Leben" 7. Samstag , ö. Dez. »Der Maskenball " 7f 4. Sonntag , 6. Dez .
„Die Königskinder" 6. Neues Theater . Sonntag , 6. Dez. „Schneider
Wibbel " tt.

Ctadt -Theater Freiburg im BreiSgau . Sonntag . 2 *. Nov .
„Der Widerspenstigen Zähmung ,̂ Anfang 6*., Uhr. Dienstag , 1. Dez .
2. Symphonie -Konzerr. Freitag . 4 . Dez. ..Der Feldprediger" 7. Sonn -
tag. 6. Dez . „Tannhäuser und der Sängerkrieg auf Wartburg " ö.
Dienstag , 8. Dez. »Marie , die Tochter des Regiments " - l/a-

(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Ar¬
tikel ist nur unter Quellenangabe gestattet )

Getreidewochenbericht .
§ Mannheim , 27. Nov . Die Lage am Ge¬

treidemarkte hat auch in dieser Berichts¬
woche keine nennenswerte Veränderung erfahren ;
denn unter dem Einfluß des Höchstpreisgesetzes ist
das Geschäft nach wie vor schleppend . Vor allem
trug dazu der Umstand bei , daß das Angebot durch
die Landwirte immer noch sehr klein ist . An eini¬
gen Tagen war sogar gar nichts angeboten . Auch
sind die Zufuhren aus den Produktionsgebieten der¬
art gering , daß es den Mühlen schwer fällt , den
Konsum zu befriedigen . Verschiedene Mühlen
sahen sich sogar veranlaßt , wegen fehlendem Roh¬
material eine Betriebseinschränkung vorzunehmen .
Es zeigt sich jeden Tag mehr , daß die Einführung
der Höchstpreise , in der Weise , wie sie von der
Regierung festgesetzt worden ist , auf die Ge¬
schäftstätigkeit lähmend wirkt . Der Vorstand der
Berliner Produktenbörse hat daher eine Eingabe an
den Minister für Handel und Gewerbe beschlossen ,
in der ausgeführt wird , daß die geltenden Bestim¬
mungen den Versorgungsbedürfnissen der großen
Verkehrszentren nicht hinreichend Rechnung tra¬
gen und teilweise den Handel völlig unterbinden .
Die Handelskammer zu Berlin hat beschlossen , die
Eingabe befürwortend weiterzugeben . Die Mühlen
haben , wie wir bereits in unserem letzten Bericht
erwähnten , Einkäufer nach Norddeutschland ge¬
schickt , damit sie nicht in die Lage kommen , ihre
Betriebe stillstehen zu lassen . Es gelang ihnen
auch , einige Partien zu erwerben , doch stellt sich
die Ware einschließlich Fracht und Spesen bedeu¬
tend über den für hier geltenden Höchstpreis . Die
Folge davon war , daß die Mühlen die Mehlpreise
um 1 Mk . für 100 kg erhöht haben . In Weizen
ging in dieser Woche nur wenig um . Man zahlte
für einige angebotene Partien ab badischen Statio¬
nen 276.— und für norddeutschen , einschließlich
Fracht und Spesen , 292.50 bis 295.— Mk. für die
Tonne . Diese Notierungen wurden auch amtlich
am Montag am hiesigen Platze ermittelt . Am Don¬
nerstag aber mußten diese Notierungen schon wie¬
der wegfallen , weil keine Angebote vorlagen . In
Roggen war die Geschäftslage nicht viel anders
wie für Weizen . Hierländischer wurde zu 236.—
und norddeutscher zu 239 .— Mk . die Tonne , be¬
zahlt . Am Donnerstagmarkte fehlte aber auch
gleichfalls in diesem Artikel wieder jegliches An¬
gebot , weshalb diese Notizen neuerdings ausfielen .

In Gerste war das Geschäft gleichfalls infolge
der Höchstpreise erschwert . Die Berliner Pro¬
duktenbörse hat auch hierwegen eine Eingabe ge¬
macht und beantragt , unter Aufhebung jeder Ge¬
wichtsgrenze fortan den Höchstpreis im Großhan¬
del auf 215— Mk . und den für Braugerste , bei der
der Verwendungszweck nachzuweisen ist , auf 245 .—
Mark für die Tonne festzusetzen . Am hiesigen
Platze wurde Gerste über 68 kg mit 260.— bis
265.— Mk . die Tonne , bezahlt , dagegen kamen in
Gerste unter 68 kg keine Geschäfte und daher auch
keine Notierungen zustande . Für Hafer bestand
Nachfrage , doch konnte nur wenig untergebracht
werden . Am Montag kam etwas Angebot zu 219 .—
bis 220.— Mk . die Tonne an den Markt . An der
Donnerstagbörse fehlte aber wieder jegliches An¬
gebot , weshalb die Notierung ausfiel . Mais wurde
mit Sack zu 255.— bis 260 .— und ohne Sack zu
250.— Mk . die Tonne , bahnfrei Mannheim ange¬
boten .

Von der englischen Anleihe .
ss Berlin , 27. Nov . Die „Nordd . Allg . Zeitung "

macht in Besprechung der englischenKriegs -
a n 1 e i h e darauf aufmerksam , daß die englischen
Zeitungen seinerzeit bemängelten , daß durch die
deutschen Darlehenskassen die Möglichkeit ge¬
geben wurde , gegen Verpfändung erster Sicherhei¬
ten sich Geld zu verschaffen , womit Ein¬
zahlungen auf die Kriegsanleihe bestritten wer¬
den konnten . Die englischen Zeitungen hätten
aber unterschlagen oder entstellt , daß von dieser
Einrichtung nur in einer Höhe von rund 750 Mil¬
lionen , also 17 Prozent , der in Deutschland
gezeichneten 4K Milliarden Gebrauch gemacht
wurde . Die „Nordd . " weist auf den Satz in dem
Prospekt der ersten englischen Kriegsanleihe von
350 Millionen Pfund Sterling hin , wonach die Bank
von England bereit ist , für einen Zeitraum von 3
Jahren , nämlich bis zum 1. März 1918, auf die
Kriegsanleihe zum Emissionskurse ohne Marge
Vorschüsse zu gewähren und zwar zu 1 Proz .
unter dem laufenden Banksatz . Die „Nordd .

" be¬
merkt dazu : Die deutschen Darlehenskassen lehnen
nur zum vollen Banksatz ; auch beleihen sie nur
75 Prozent des Wertes oder des Kurses . Die Dar -
lehenskassen beleihen auch keineswegs auf 3 Jahre ,
sondern auf 6 Monate . Die Maßregel der Bank von
England bezweckt , daß die britischen Kriegskosten
für die Dauer von 3 Jahren durch die Ausgabe
von Papiergeld bestritten v/erden können . Es
bleibt abzuwarten , welcher Prozentsatz der eng¬
lischen Kriegsanleihe bei der Bank von England
lombardiert werden wird . Sollte dieser Prozentsatz
nur wie in Deutschland 17 Prozent betragen , so
werden wir diese Leistung anerkennen . Die Ein¬
zahlungen auf die englische Kriegsanleihe sollen in
11 Raten bis zum 26. April 1915 gestaffelt erfolgen ,
also viel langsamer als bei uns . Bis jetzt sind schon
über 80 Prozent der deutschen gezeichneten 4%
Milliarden eingezahlt .

Wirtscaaftsleben .
Das schwedische Moratorium .

= CKristiania , 28. Nov . Nachrichten aus Stock¬
holm zufolge ist das schwedische Morato¬
rium , soweit Schulden gegen Sicherheit von Hy¬
potheken und Wertpapieren sowie ausländische
Schulden in Betracht kommen , auf ein Vierteljahr
verlängert worden . Das Moratorium für son¬
stige inländische Schulden war am 6. Oktober ab¬
gelaufen .

Das Reicbsjustizamt über Warenbezüge aas dem
feindlichen Ausland . Anläßlich eines Falles , in dem
eine deutsche Firma dringend eines für ihren Be¬
trieb nötigen Stoffes aus einem feindlichen Aus -
lar .dsstaat bedurfte , wurde kürzlich beim Reichs¬
justizamt angefragt , ob ein solcher Warenbezug
nach den geltenden kriegsgesetzlichen Bestimmun¬
gen gestattet sei , wann sich der Einführer ver¬
pflichtet , die Zahlung dafür bis nach Aufhebung des
Zahlungsverbotes aufzuschieben . Es ist darauf vom
Staatssekretär des Reichsjustizamtes der Bescheid
ergangen , daß eine Zuwiderhandlung gegen diese
Vorschriften des Zahlungsverbotes nicht vorliegt ,
wenn ohne Hingabc von Wechseln Roh¬
stoffe aus einem feindlichen Auslandsstaate mit der
Maßgabe bezogen werden , daß die Bezahlung erst
nach Aufhebung des Zahlungsverbotes erfolgen
soll .

Das russische Zahlungsverbot . Ueber das russi¬
sche Zahlungsverbot an deutsche und österrei¬
chisch -ungarische Staatsangehörige liegen jetzt ge¬
nauere Angaben vor . Wie der „Rußkija Wjedo -
mosti " zu entnehmen ist , unterscheidet die russi¬
sche Regierung dabei drei Gläubigerarten : 1. Deut¬
sche oder österreichisch -ungarische Firmen , deren
Forderungen lediglich aus Lieferungen herrühren ,
welche die Firmen , ohne Unterhaltung russischer
Filialen , vom Stammhause aus leisteten . 2. Solche
Häuser des feindlichen Auslandes , die ausschließ¬
lich nach Rußland Geschäftsverbindungen oder auch

dort Filialen unterhalten . 3. Russische Unterneh¬
mungen , die in irgend einer Beziehung als deutsche
oder österreichisch -ungarische Filialen gelten , oder
in denen feindliches Kapital vertreten ist . Die
Zahlungsverpflichtung für Forderungen , die die un¬
ter 1 genannten Firmen in Rußland haben , wird
bis zum Abschluß des Krieges hinausgeschoben .
Für Schulden an die unter 2 und 3 genannten Fir¬
men soll eine Zahlung ermöglicht werden . Diese
Beschlüsse wurden auch vom Zaren genehmigt . Die
Ueberschreitung des Zahlungsverbotes ist mit hohen
Strafen belegt . Das geht auch aus einem Briefe
hervor , den jetzt eine mit Rußland in enger ge¬
schäftlicher Verbindung stehende Solinger Stahl¬
warenfirma erhalten hat . Die Firma hatte ver¬
sucht , fällige Geldbeträge über das neutrale Aus¬
land hereinzubekommen und erhielt daraufhin von
einem angesehenen und sehr vermögenden Groß -
kaufmann in Moskau die Nachricht , daß er ja sehr
gerne die fälligen Rechnungen begleichen möchte ,
es aber jetzt deshalb nicht könne , weil die gesamte
Kaufmannschaft Moskaus sich der Polizei gegen¬
über habe schriftlich verpflichten müssen , während
der Kriegsdauer keine Zahlungen an Deutschland
und Oesterreich -Ungarn zu leisten , widrigenfalls sie
in eine Geldstrafe von 25 000 Rubel oder in eine
Gefängnisstrafe von sechs Monaten genommen
würden !

Bern , 28. Nov . Der schweizerische Bun¬
desrat hat das Ausfuhrverbot auf eine Reihe
weiterer Artikel wie Kupfer , Blei , Zink , Zinn , Nik¬
kei , Aluminium , sowie Legierungen dieser Metalle ,
Automobilbenzinmotore , Automobilbestandteile , so¬
wie verschiedene chemische Produkte ausgedehnt .

— Paris , 28. Nov . Der Finanzminister
setzte die Wiedereröffnung der Pariser Börse
für Kassa -Operationen auf den 7 . Dezember fest .

— Buenos Aires , 28. Nov . Der Ackerbauminister
schätzt die diesjährige Getreide - Ernte in
Argentinien auf 5 'A Millionen Tonnen ; davon sind
4 Millionen zur Ausfuhr bestimmt .

Industrien.
Brauereigesellschaft vorm . S . Moninger , Karls¬

ruhe (Baden ). Der Bericht für das ata 30. Septem¬
ber abgelaufene Geschäftsjahr 1913/14, dem 25. seit
Umwandlung in die Aktienform , erwähnt die Kapi¬
talserhöhung um Mk . 400 000 auf Mk . 2,4 Millionen .
Es sei insbesondere im Winterhalbjahr ein nicht
unbedeutender Vorsprung im Bierversand erzielt
worden und auch der sehr geeignete Sommer hätte
eine weitere Steigerung ergeben , wenn nicht aurch
den Krieg eine plötzliche Aenderung bewirkt wor¬
den wäre . Immerhin erreichte der diesjährige Bier¬
versand die Höhe des Vorjahres . Der Betriebs¬
überschuß betrug Mk . 503 880 (i. V . Mk . 537 562).
Nach Mk . 259 128 (Mk . 275 497) Abschreibungen
verbleiben Mk. 244 752 (Mk . 262 064) Reingewinn ,
der sich durch den Vortrag von Mk . 42 342
(Mk . 40 544) auf Mk . 287 095 (Mk . 262 065) erhöht .
Hieraus sollen VA (8i4 ) Prozent auf Mk . 2 Mill . und
3?« Proz . Dividende auf die neuen Mk . 400 000
Aktien verteilt , dem Delkrederefonds Mk . 20000
(Mk . 25 000) , der Baureserve Mk . 20 000 (Mk . 30 000)
zugewiesen und Mk . 42 550 vorgetragen werden .
Nach der Bilanz sind bei Mk . 82 035 (Mk . 63 426)
Zugang die Immobilien mit Mk . 6.65 (6.68 ) MilL be¬
wertet , darunter die Brauereianwesen mit Mk . 2.27
12 .30) Mill . , die Wirtschaftshäuser mit dem relativ
hohen Betrag von Mk . 3.99 (4. 03) Mill . und sonstige
Liegenschaften mit Mk . 0.39 (0.35) Mill . Demgegen¬
über werden die Hypothekenschulden mit Mk . 3.25
(3.28) Mill . u. die Obligationenschulden mit Mk. 1.60
( 1 .62 ) Mill . ausgewiesen , darunter Mk. 977 500 zu
4% ' Prozent und Mk . 626 000 zu 4 Prozent verzins¬
liche Die Maschinen sind mit Mk . 356 600
(Mk . 383 000) bewertet . Den auf Mk . 0.77 ( 1.07)
Mill . zurückgegangenen Kreditoren stehen an einem
neu erscheinenden Bankguthaben Mk . 0.33 MilL (0),
an Debitoren Mk . 1.35 Mill . (ungefähr wie i. V.j
und an Vorräten Mk . 0.40 (0.49) Mill . gegenüber .
Avale sind mit Mk . 0.65 (0.59) Mill . aufgeführt . Die
Reserve enthält Mk . 0.68 (0.60) MilL , die Spezial -
und Dividendenreserve unverändert Mk . 0.40 Mill .
und der Delkrederefonds nach der diesmaligen Zu¬
weisung Mk . 82114 (Mk . 62 114). Durch den Krieg
sei im neuen Jahre der Konsum bedeutend zurück¬
gegangen .

Köln , 27. Nov . Die Generalversammlung der
Phönix , A . -G . für Bergbau - und Hütten¬
betrieb , genehmigte einstimmig den Jahresab¬
schluß und setzte die am 1. Dezember zahlbare
Dividende auf 10 Prozent fest . Der Rein¬
gewinn hätte unter gewöhnlichen Verhältnissen
die Ausschüttung einer Dividende von 15 Prozent
gestattet , doch nötigte die Rücksicht auf die sichere
Fortführung des Unternehmens zu einer gewissen
Beschränkung . Wir nahmen schon früher starke
Abschreibungen vor .

"Unser Bankguthaben ging in¬
folge der vielen Neubauten der letzten Jahre zu¬
rück . Allmählich ist durch den Krieg die Ge¬
schäftslage naturgemäß ungünstig beeinflußt wor¬
den , doch trat inzwischen ein gewisser Ausgleich
und eine Besserung ein . England und Frankreich

leiden heute offenbar mehr unter dem Kriege 3
Deutschland , und das Fehlen der deutschen Au
träge wird besonders in den englischen Kolon'
schwer empfunden .

— Dortmund , 27. Nov . In der Generalversaffl ®
^

lung des Eisen - und Stahlwerks ^ °
,
e ' C

uf
A .-G . wurde die sofort zahlbare Dividend ® 4
15 Prozent festgesetzt . Ueber die derzeitige La»
des Betriebes führte Generaldirektor Spring
r u m aus : Der Absatz hat sich langsam gehe»>
nachdem auf allen Gebieten des Geschäftslet >e '
wieder ruhigere Verhältnisse eingekehrt war
Gegenwärtig sind wir mit etwa 65 Prozent ^e j

V
jj e

jährigen Durchschnittsleistung beschäftigt und
heute vorliegenden Abschlüsse sichern uns Ar , .
auf drei bis vier Monate , was natürlich nicht g ' el .
bedeutend mit einer ebenso langen Beschäftig 11

^im Frieden ist . In einzelnen Fabrikzweigen ,
Kriegsmaterial , ist die Beschäftigung rege , ia ,

sl?Ka ,
überaus stark ; in andern , vor allem Exportfab n
ten , schwach . Eine weitere Zunahme der Erze
gung wird vorläufig wohl nicht eintreten , schon
Rücksicht auf den immer empfindlicher werdend ^
Mangel an geschulten Arbeitern . Außerdem 'st

^einstweilen nicht möglich , die Zufuhren an Erz
zu verstärken , daß mehr Roheisen erblasen ^
den könnte , da es auch auf den Erzgruben an A
beitern mangelt . Auch wir sind , so schloß ^Generaldirektor , ebenso wie August Thyssen ^seiner Erklärung ausführt , fest entschlossen , ^
Krieg wirtschaftlich bis an sein Ende durchzuhalt ®

— Düsseldorf , 28. Nov . Die Generalversamnil ^
der Rheinischen Stahlwerke A .-G-
Duisburg -Meiderich genehmigte einstimmig ohne ^
örterung den Jahresabschluß und erteilte der •
waltung Entlastung . Die Versammlung genehw >«
sodann die von der Verwaltung vorgeschlagene Y?,
Wendung des Reingewinns von 5 905 219 ^ ^Danach gelangt am 1. Dezember an die Aktion
eine Dividende von 10 Prozent zur Auszahluo --'

s = Berlin , 28 , Nov . Die Elektrische Lieb ^
u. Kraftanlagen - Aktiengesellscb 3
in Berlin schlägt die Verteilung einer D i v i d e ®

^von 5 Prozent vor . Mit Rücksicht auf die Zeit *®
{hältnisse sind die Aktiven mit besonderer ^ orsl j cbewertet , sonst wäre die gleiche Divido "

wie im Vorjahre [1% Prozent ) zur Verteilung tr
kommen .

Born Wetter.
Wetterbericht des - entraUiureaus für Meteor » '

logic und Hvdroaravlii ? vom :. 8 Nov . 191-t -
Der hohe Druck hat seit gestern noch mehr

Kommen und weist heute einen Kern (von
als 770 Millimeter ) über dem Alpengebiet
Süddeutschland auf ; von da nehmen die Barorrr» ^
stände bis zu einer im Norden gelegenen SXgg

'o
iion zu . Diese verursacht im Norden des Ret® .
meist trübes Wetter , während es im Süden B*1 '
heiter ist . Vom äußersten Südwesten abgel^ .

'
war Deutschland au: Morgen frostfrei . Eine lvei^ .
liche Aenderung der Druckverteilnug ist vorer
nicht zu erwarten : -s steht deshalb teils heiter « '
teils nebliges und ziemlich mildes Wetter in
ficht .

Wasserstand bev yJbetue - uuin 28 . Nov . 1914 - -
Zckusteriufcl 116 , gefallen 12 , Kehl 215 , gefalle » "
Maxau 364 . gefallen 6 , Mannheim 282 , gefalle » *•

Wetterbericht der Deutschen Seeu, « ^

vom l8 . Nov . 1914 / 6 Uhr vormittags .

Statt » » e« :

Borkum . .
Hamburg . .
^ winnemünde
Königsberg .
Memei . .
Hannover .
Mag !

Dresden . . . .
Breslau . . . .
Metz
Frankfurt (Main ) .
Karlsruhe (Baden)
München . . . .
Lüttich
Brüssel . . . .
Bessingen . . .
Helder
Christiansund . .
Etagen . . . .
Kopenhagen . . .
Stockholm . . .
Haparanda . . .
Petersburg . . .
Krakau . .
Prag . . .
Bukarest . .
Wien . . .
Rom . . .
Florenz . .
Livorno . .
Caaliari . .
Lesina . . .
Trieft . . .
Genf . . .
Lugano . .
Biarritz . .

äntiS . .
^ugsvitze . .

Baro¬ Therm. WuHrichluli
meter CelliuS iuld 3tdt ?f

762 + 5 Sää 4
764 4 - 6 SSW S
764 + •> 6B 4

767 + 2 6 3
~

768 + 4 still
769 WSW 2

769 4- 4 SSW »
770 + l SSO l

' 772 + 1 S 1

765 SW ■»
763 + 6 SSW 5
761 + 7 S 6

757 + ^ WSW 1

• -
- E

770

i

M
n

i
+ SMW 1

766 + 2 NO l

768 +
*5 WSW -

' 769 0 NW l

• 530 — Ii « 2

Nebel
HCT»'«#
tnolfta

I wolkig
btoeäf■—

; dusHs

t, -oerft

! I)Ctt'f

1 j

1 Deli« "
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Karlsruhe , Kaiserstraße 167 .
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